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Halle, Sonntag den 14. October
Hierzu zwei Heilagen.

S ah

Deutſchland.
Berlin, d. 12. October. Dem Geheimen Baurath und vortra

genden Rathe im Miniſterium für Handel Gewerbe und öffentliche
Arbeiten, Grund, iſt die Direktion der Königlichen Bau Akademie zu

BHerlin übertragen worden.Jn den höheren Verwaltungskreiſen ſind in nächſter Zukunft eine
Reihe von Ernennungen zu erwarten, theils mit Rückſicht auf die
nöthig gewordene Vermehrung des Verwaltungsperſonals in den neuen
Provinzen, theils wegen anderweitig eingetretener Erledigung von Re
gierungsſtellen in den alten Landestheilen. So iſt die durch den Tod
des Regierungs Präſidenten v. DHuvignau in Erfurt erledigte Stelle
neu zu beſetzen. Auch für Köln dürfte ein neuer RegierungsPräſident
zu ernennen ſein, da Hr. v. Möller wahrſcheinlich ſeine Stellung in
Kaſſel behalten wird. Ferner beſtätigt es ſich, daß der Oberpräſident
pon Pommern, v. Senſft-Pilſach, um ſeine Entlaſſung nachgeſucht
hat. Endlich ſind auch in verſchiedenen Provinzen einige Ober Regie

rungsrathsſtellen vakant.
Der König hat den Jungfrauen, welche am Einzugsfeſte der

Teuppen zur Begrüßung auf dem Pariſer Platz aufgeſtellt waren ſo
wie den drei Töchtern der Fiſchermeiſter, welche dem Könige, dem Kron
prinzen und dem Prinzen Friedrich Carl Lorbeerkränze überreichten,
durch den Geheimen Hofrath Borck werthvolle Broſchen von Gold und
Silber zum Andenken übergeben laſſen. Dieſe Erinnerungszeichen ent
halten theils das Bruſtbild des Königs, theils den ſchwarzen Adler mit
dem Datum des Einzugstages.Wie aus Hannover geſchrieben wird, habe die Magdeburg Leipziger
Bahn als Erbauerin der Linie Halle Kaſſel die Erlaubniß erhalten,
die Linie von Heiligenſtadt nach Münden abſtecken zu laſſen, was dar
auf hindeuten würde, daß die Preußiſche Regierung geneigt iſt, ihr den
Bau der directeren, aber koſtſpieligen Linie Heiligenſtadt Kaſſel zu er
laſſen und ſich mit einem Anſchluß bei Münden einverſtanden zu er
klären.Den hannsverſchen Behörden iſt durch Miniſterial Verfügung
aufgegeben, ſich der Bezeichnung als „Hannoverſche“ von jetzt an zu
enthalten, ihre visherigen Dienſtſiegel aber einſtweilen bis zur Erſetzung
durch neue beizubehalten.

Wie aus Wien gemeldet wird, wird der frühere König von Han
nover eine neue Proklamation erlaſſen welche zum Vertrauen auf die
Zukunft ermahnt.

Die „Kaſſeler Zeitung enthält eine Adreſſe der Ritterſchaft an
den Kurfürßen. Dieſelbe legt die Nothwendigkeit dar, „bem Beſtehen
den zu entſagen und ſich in das Neue einzuleben.“ Sie ſchließt mit
der „Verſichetung der Dankbarkeit für all das der Ritterſchaft erwie
ſene Gute“ und der Bitte um ein grädiges Andenken

Die fortwährenden Ausfälle der öſterreichiſchen Blätter, verbunden
mit der Haltung der Regierung und dem Liebäugeln mit den depoſſe
dirten Fürſten und abgedankten Miniſtern, veranlaßt die National Zei
tung zu einer Betrachtung über Oeſterreichs Zukunft, worin ſie ſehr
wahr bemerkt: „Leider dürfen wir nicht mit Zuverſicht die Erwartung
degen, daß die öſterreichiſche Politik aus der gewonnenen Erfahrung die
ganze Nutzanwendung ziehen und vor der Wiederholung des eben erſt
ſchwer gebüßten Fehlers ſich hüten werde. Der Name hat gewechſelt,
aber im Weſen wird das alte Spiel fortgeſetzt. An die Stelle Jtaliens
iſt Preußen getreten an das Wachsthum dieſes Staates heftet ſich
jetzt aller Groll, welcher durch den Frieden mit Jtalien ſo eben frei
geworden iſt. Man braucht nicht mit den intimeren Geheimniſſen der
Diplomatie vertraut zu ſein, um dem Ausſpruche des Grafen Bismarck
Glauben zu ſchenken, daß mit dem förmlichen Friedenöſchluſſe die Ver
öhnung nicht eingezogen iſt in die Hofourg zu Wien viele übekein
ſimmende Zeichen ſprechen dafür und zum Ueberfluß beſtätigen es aus
drückkich die Organe welche die in maßgebenden Kreiſen herrſchende

Stimmung ſchon öfter treu wieder gegeben haben. Durch einzelne
Maßregeln und die Geſammthaltung wird eine neue Spannung einge
leitet, welche kaum mit einem bloß kühlen und abwartenden Verhält
niß vereinbar zu ſein ſcheint. Und doch müßte Oeſterreich, wenn es
mit der Jnangriffnahme ſeiner inneren Aufgabe es ernſt meinte, vor
Allem ſich angelegen ſein laſſen von ſich den Verdacht abzuwenden,
als ob es um die Herrſchaft in Deutſchland noch einmal mit Preußen
ringen wollte. Wir ſind um die Zukunft Deutſchlands nicht beſorgt;
am wenigſten halten wir den Einheitsdrang der Nation und die Erfül
lung ihres Strebens durch Oeſterreichs Gegenwirken für gefährdet.
Preußen bereitet ſich auf alle Schwierigkeiten vor, denen es innerhalb
ſeines deutſchen Berufes ausgeſetzt iſt; es giebt keinen Punkt über
welchen irgendwo Volk und Regierung ſo eines und deſſelben Willens
ſind, wie das Volk und die Regierung Preußens einig ſind in dem
Entſchluſſe, das begonnene Werk bis zu Ende durchzuführen. Meinen
die öſterreichiſchen Politiker erfolgreiche Hinderniſſe unſerer Entwicklung
bereiten zu können Die Aehnlichkeit der Situationen von 1859 und
1866 iſt ſo auffällig, daß man in der That erſtaunt, wie es möglich
iſt, die eben erſt theuer erkaufte Erfahrung nicht zu benutzen. Sollte
die Gunſt Frankreichs wieder zum höchſten Ziele öſterreichiſcher Staats
ceisheit werden Wir können uns für den Kaiſerſtaat keine demüthi
gendere und gefährlichere Lagen denken, als die Wiederaufnahme dieſer
ſo eben bankerot gewordenen Politik.“

Die Preußiſche Antwort auf das Rundſchreiben des Franzö
ſiſchen Miniſters Lavalette, deren Jnhalt durch die Pariſer Patrie
bekannt geworden iſt, wird in Oeſterreichiſchen Zeitungen und auch in
Belgiſchen Blättern heftig getädelt weil dieſes Actenſtück unumwun
den die Verdienſte anerkennt, welche Kaiſer Napoleon ſich um die
ſchnelle Herſtellung des Friedens erworben hat. Dieſen Anfeindungen
gegenüber bemerkt die K. Ztg. Die Vorſtellungen und Bitten der
Oeſterreichiſchen Partei in Paris vermochten eben ſo wenig wie die von
Preußens Feinden in Frankreich namentlich in der Preſſe, hervorgeru
ſenen Agitationen zu Gunſten Oeſterreichs den klaren Blick des Kai
ſers zu trüben oder ſeine Anſicht von der inneren Kraft des Preußi
ſchen Staates zu ſchwächen. Der Herrſcher der Franzoſen war nicht
in Zweifel, daß ein mächtiges Preußen in Deutſchland ganz andere
Bürgſchaften einer friedlichen Nachbarſchaft mit Frankreich darbieten
würde, als ein Deutſchland unter Oeſterreichs Führung. Dieſe tiefe
politiſche Einſicht beſtimmte den mächtigen Monarchen ſich bei der
Deutſchen Streitfrage nur in diplömatiſcher Weiſe zu betheiligen, und
dieſe weiſe Zurückhaltung hat ihre guten Früchte getragen. Welche
Gründe haben nun wöhl Wiener Blätter, wie die „Preſſe“, uns Vor
leſungen über das Maß der Rückſicht gegen den Nachbarſtaat zu hal
ten, uns Bedientenſeelen zu tituliren, uns zu derhöhnen, die Dichtung
zu verbreiten, daß Preußen die Schweiz und Belgien an Frankreich
opfern wolle, von einer „neuen heiligen Allianz“ zwiſchen Frankreich
und Preußen zu ſprechen, um die liberalen Regungen mit Gewalt zu
erſticken Wie weit ſteht doch Oeſterreich in Sitte, Bildung, Rechts
ſchutz, ſelbſt an freiheitlichen Jnſtitutionen dem heutigen Frankreich
nach! Und nun ſoll dies gar Oeſterreichs liberale Regung bedrohen!

Der Berliner Correſpondent der D. Allg. Ztg. ſchreibt unterm
11. October Zum erſten Mal lauten heute die Nachrichten in hieſigen
kundigen Kreiſen über den Stand der Verhandlungen zwiſchen Preu
ßen und Sachſen günſtig, und man ſcheint in der That dem befriedi
genden Abſchluſſe nahe zu ſein. Die Nachricht der „Börſenzeitung
von geſtern Abend von einer am Montag vorläufig zu Stande ge
kommenen aber vom König verwoifenen vorläufigen Vereinbarung
zwiſchen den beiderſeitigen Bevollmächtigten kann nur auf einer Ver
wechſelung mit einem frühern Stadium der Angelegenheit beruhen.

Zur Regulicung der in ven Friedens verträgen Preußens mit
Baiern und Heſſen Oarmſtadt iputirten Zänderabtretungen und



Gebietsaustauſchungen werden Commiſſarien der betheiligten Staaten
demnächſt an Ort und Stelle zuſammentreten. Preußiſcherſeits ſind
dazu der Geh. OberRegierungsrath Ribbeck im Miniſterium des Jn
nern und der Legationsrath v. Bülow im Miniſterium der auswärti
gen Angelegenheiten ernannt.

Elbing, d. 10. October. (N. E. A.) Am S. d. wurde vor
dem hieſigen Kreisgerichte über die Anklage wider den Kutſcher Jo
hann Schoeneberg, den Arbeiter Johann Ferdinand Krakau und den
Mauergeſellen Gottfried Meißner von hier verhandelt. Bei den am
25. Juni d. J. in Elbing ſtattgehabten Urwahlen wurden in mehreren
Wahl Localen Exzeſſe verübt, indem die der conſervativen Partei an
gehörigen Urwähler diejenigen Perſonen, welche einem liberalen Wahl
mann ihre Stimme geben würden offen mit Mißhandlungen bedroh
ten. Jn dem St. AnnenSchullocale wurden die Wähler der liberalen
Partei an der Abgabe ihrer Stimme und an der Ausübung ihres
Wahlrechtes dadurch gehindert, daß dieſelben theils mit Gewalt aus
dem Wahllocale herausgedrängt theils mit Aufhängen bedroht wurden
und deshalb ohne Weiteres das Local verließen. Die 3 Angeklagten
haben ſich an dieſen Exceſſen betheiligt. Während nämlich mehrere der
liberalen Urwähler bei Abgabe ihrer Stimmen von den 3 Angeklagten
wörtlich und thätlich inſultirt wurden warf der Meißner plötzlich dem
Oberamtmann Pfeifer, als dieſer Behufs Abgabe ſeiner Stimme an
den Wahltiſch gehen wollte, die Schlinge eines Strickes über den Kopf
und ſchrie: Wir wollen doch ſehen ob daran nicht drei Democraten

Die Angeklagten wurden zu je ein Jahr Gefängnißhängen können.
verurtheilt.

Dresden d. 12. October. (Dresdn. Journ.) Ueber das ge
ſtern Nachmittag ſtattgefundene Leichenbegängniß des Commandanten
der Feſtung Königſtein, Generallieutenant v. Noſtitz, können wir noch
Folgendes mittheilen Demſelben wohnten der k. preußiſche General
Gouverneur für Sachſen, Generallieutenant v. Tümpling, ſowie die zur
Zeit hier anweſenden k. preußiſchen Generalmajore v. Kamiensky und
9. Gersdorff mit ihren Stäben (zuſammen 10 Offiziere) bei. Die k.
Landescommiſſton vertrat Generallieutenant v. Engel. Unmittelbar hin
ter dem Sarge ſchritt ein Schwager des Verewigten, von den Generälen
v. Tümpling und v. Engel begleitet. An dem Srauerzuge nahmen
von der ſachſiſchen Beſatzung der Feſtung ſämmtliche Offiziere und zwei
Infanterie Abtheilungen (von der Leibbrigade und der Brigade Kron
prinz) Theil, welche dem Verewigten die Ehrenſalven über das Grab
gaben. Am Grabe ſprachen ein Geiſtlicher und General v. Engel.
Während der Trauerzug, dem ſich ein zahlreiches Publikum darunter
auch eine größere Anzahl k. ſächſ. Offiziere a. O. höhere Civilſtaats
diener und Hofbeamte angeſchloſſen hatte, die Geiſtlichkeit der näch
ſten Ortſchaften an der Spitze, nach dem Gottesacker ſich bewegte,
wurden von einer 24 Pfünder Batterie der Feſtung 9 Kanonenſchüſſe
gelöſt, deren Wiederhall dem ganzen Elbthal Kunde gab von der ehren
den Trauerfeierlichkeit, die einem wackern ſächſiſchen Krieger, einem
treuen Diener des Königs galt.

Der preußiſche Generalgouverneur für das Königreich Sachſen hat
folgende Bekanntmachung erlaſſen

Wenn mich wiederholte Meldungen von der Anweſenheit Beurlaubter der
ſäch ſiſchen Armee vhne meine Genehmigung veranlaſſen mußten das noch maß
gebende militäriſche Verhältniß im Königreich durch meine Verfügung vom 3. d. Mis.
zu reguliren, ſo ſchließt das meine Geneigtheit nicht aus, leidenden Offizieren und
Soldaten, welche ihre Geneſung in der Heimath ſuchen wollen und dazu meine Geneh
migung einholen, den Aufenthalt in den Grenzen des Königreichs gleich den bereits
zahlreich anweſenden Reconvalescenten gern zu gewähren. Selbſt der Anweſenheit aus
andern dringenden Privatrückſichten will ich in einzelnen, wohlmotivirten Fällen meine
nachgeſuchte Genehmigung nicht vorenthalten. Ich habe das bereits bei dem von der
Landescommiſſion unterm 5. d. Mts. erwähnten mündlichen Vernehmen ausgeſprochen
und mache um Mißverſtändniſſen zu begegnen davon hier noch allgemeine Mitthei
lung. Dresden, 10. Oct. 1866. Der Generalgouverneur. J. V.: v. Tümpling,
Generallieutenant und Diviſionscommandeur

Das „Zwickauer Wochenblatt“ berichtet über den Erfolg der Sen
dung der Zwickauer Deputation an Se. Majeſtät den König:
„Die an Se. Majeſtät den König gerichtete Adreſſe, welche den Noth
ſtand der Stadt Zwickau eingehend ſchildert und um baldigſte Gewäh
rung des Friedens bittet, iſt von den Abgeordneten des Raths und der
Stadtverordneten am 8. October Sr. Majeſtät dem Könige in Karls
bad durch vollſtändiges Vorleſen vorgetragen und ſodann überreicht
worden. Der König ſprach ſeine innige Theilnahme am Nothſtande
der Stadt aus, erklärte, daß es nicht an ihm liege, wenn die Friedens
unterhandlungen noch nicht zum Abſchluſſe gelangt ſeien, und gab die
Verſicherung, daß er, ſoviel er vermöge, und mit den möglichſten Opfern
zur Herbeiführung des Friedens beitragen werde, der ihm ſo ſehr wie
dem Volke am Herzen liege.“

Schleswig Holſtein. Die Prinzeſſin Adelheid von Augu-
ſtenburg hat am 8. Octbr. die Villa Düſternbroock verlaſſen, um mit

den Sprößlingen des einſt ſo gefeierten Erbprinzen Friedrich zunächſt
nach BadenBaden zu überſiedeln. Auf dieſe Weiſe wird alſo von dem
ehemaligen Auguſtenburgiſchen Hofe in Kiel alsbald auch die letzte Spur
verſchwunden ſein.

Baden. Von der liberalen Partei iſt das nachſtehende Programm
in der deutſchen Frage ausgegeben worden, welches dem Vernehmen
nach die große Mehrheit der Stimmen unſerer zweiten Kammer gewin
nen dütfte: Die liberale Partei erachtet für ihre nächſte und hauptſäch
lichſte Aufzabe, die Sache der deutſchen Einheit mit allen Kräften zu
fördern. Das lange erſtreb!e Ziel, die Exrichiung eines deutſchen Bun
desſtaats mit Parlament und Centralgewalt, iſt durch die neueſten Er
eigniſſe der Verwirklichung näher gerückt. Die bewährte Kraft Preu

ztens und das Ausſcheiden Oeſterreichs aus Deutſchland haben die künf
tige Führung Deutſchlands durch Preußen zur Noihwendigkeit gemacht.

Die einzig mö, liche Form der Einheit iſt durch vollendete Thatſachen
vorgezeichnet ſie beſteht im Anſchluß Süddeutſchlands an den norddeut

ſchen Bund. Ein ſüddeutſcher Bund würde der Macht und Unabhän
gigkeit entbehren, die Einmiſchung des Auslandes hervorrufen und das
Ziel der Einigung in die Ferne rücken, ohne eine Gewähr für die Frei h
heit zu bieten Demzufolge iſt unſere Partei entſchloſſen: den An
ſchluß an Preußen und den norddeutſchen Bund mit allen Mitteln zu
erſtreken; 2) bis zur Erreichung dieſes Zieles jede irgend mögliche An
näherung Badens an Preußen und den norddeutſchen Bund ſowohl auf
volkswirihſchaftl chen Gebieten, als auch namentlich durch organiſche
Verbindung der militäriſchen Einrichtungen zu ſuchen. Neben dieſer
wichtigſten nationalen Frage bleibt unſere Stellung in Bezug auf die
innere Geſetzgebung und Verwaltung unverändert, indem wir an den
Grundſätzen der Proklamation vom 7. April 1860 feſthalten. z

Jn der Badiſchen Kammer hat der Staatsminiſter Mathy
ſich eingehend über die Ereigniſſe dieſes Jahtes und die Art, in wel
cher von dinſellen das Großherzogthum berührt worden, ausgeſprochen.
Wir heben aus ſeiner Rede folgenden Satz hervor: „Die vorliegenden
Verträge insbeſondere der Friedensvertrag bürden dem Lande ſchwere
Laſten auf, doch weit leichtere, als die Fortſetzung des Kriegs nach ſh
gezogen haben würde. Und erwägt man, daß die Arbeit, die Preußen
geihan hat
man hin auf die Opfer, welche andere Deutſche Staaten, ine beſonden
auch das ſiegreiche Preußen an Menſchen, Geld und Wohlfahrt haben
bringen müſſen, ſo iſt die Neugeſtaltung Deutſchlands, wie ſie von
vielen Edlen der Nation gewünſcht und geträumt, aber nicht verwitt-
licht, wie ſie nun auf dem einzig möglichen Wege begonnen wurde,
und vorausſichtlich nach Naturgeſetzen ohne weiteren Kampf, vollendet
wird, ſo iſt der Zuwachs an nationaler Macht und Größe und de
mittelbare Entwicklung der volks wirthſchaftlichen Kräfte für Baden mit

Laſten die uns der Friedensvertrag auferlegt, nicht zu theuer a

auft.“

Stuttgart, d. 10. Oetbr.
kammer die Adreß- Debatten begonnen.derheit hat zum Adreß Entwurfe der 15 Großdeutſchen ein Amende
ment geſtellt, das einem beſonderen Adreß Entwurfe gleich komm
Das Amendement, unterzeichnet von den Abgeordneten Fetzer, Golther,
Hölder, Körner, Römer, Schall, Wächter, Weber ſagt zur deu
ſchen Frage

Der deutſche Bund iſt aufgelöſt, Oeſterreich hat auf die Betheiligung an der Neu
geſtaltung Deutſchlands verzichtet, Preußen hat ſich vergrößert und Deutſchland nörd
lich vom Main unter ſeiner Führung vereinigt. Damit iſt das Uebergewicht Preu
ßens in Deutſchland entſchieden und zwar nicht etwa blos vorübergehend ſondern
nach unſerer Ueberzeugung bleibend. Dies find die thatſächlichen Verhältniſſe. Sie
bilden den gegebenen Boden auf welchem wir für das Beſte des Volkes zu ſorgen t
haben. Dieſe Sachlage weiſt mit Nothwendigkeit auf das politiſche Ziel hin, deſſen
Erſtrebung uns von der nationalen Jdee wie von den materiellen Intereſſen geboten
wird. Es iſt die Einigung des ganzen außeröſterreichiſchen Deutſchlands in einen
Bundesſtaat, in welchem die Centralgewalt in die Hand des Oberhauptes des preußi
ſchen Staates gelegt iſt, die Freiheitsrechte der Nation durch ein mit den erforderlichen
Befugniſſen ausgeſtattetes Parlament geſichert find und die berechtigte Selbſtbeſtimmung
des Einzelſtagtes gewahrt iſt. Der ſofortigen Erreichung dieſes Zieles treten zwar

noch Hinderniſſe entgegen hStaaten in den norddeutſchen Bund zur Zeit abgelehnt. Auch iſt der noi ddeutſche
Bund erſt in ſeiner Entwickelung begriffen und läßt bei ſeinen unfertigen Verhält
niſſen noch nicht erkennen ob die unveränderte An r ſeiner Verfeſſung auf
den deutſchen Bundesſtaat die erforderlichen Garantieen ür die Freiheitsrechte des
Volkes bieten würde. Wenn aber auch die bundesſtaatliche Einigung des ganzen außer
öſterreichiſchen Deutſchlands erſt in ſpäterer, hoffentlich nicht ferner Zeit zu erreichei
iſt, ſo ſteht doch nichts im Wege, dieſelbe ſofort durch die in den Friedensverträgen
gewährleiſtete nationale Verbindung des deutſchen Südens mit Norddeutſchland anzu
bahnen und ſo weit möglich, zu erſetzen. Zu dieſer nationalen Verbindung deren
Pſtege im gemeinſamen Intereſſe beider Theile liegt, gehört auch die Sorge für Er
haltung des Zollvereins und für die Entwickelung ſeiner Verfaſſung. Welches aber
auch der Erfolg dieſer Beſtrebungen ſein mag Eines ſteht in unſerer Ueberzeugung
feſt die Verpflichtung aller hen Staaten, gegen einen Angriff auf deutſches Ge
biet zu einmütyiger Abwehr zuſammenzuſtehen. Gegen die Gründung eines Bundes
der ſüddeutſchen Staaten müſſen wir uns in gleicher Weiſe wie ſo viele Stimmen in
den Nachbarſtaaten entſchieden ausſprechen. Er könnte, wenn er überhaupt ausführ
bar wäre, leicht zu einer bleibenden Scheidewand gegen den deutſchen Norden und zu
einem Stützpunkte für das Ausland werden. Was endlich unſer Verhältniß zu Oeſter
reich betrifft, ſo erachten wir die Pflege enger, internationaler Beziehungen mit dem
Kaſſerſtaate, mit welchem wir durch ſo viele Bande verknüpft ſind, für dringend ge
boten Sollte im Laufe der Zeit in Folge weiterer politiſcher Ereigniſſe der Vintrit
von Deutſch Oeſterreich in den deutſchen Bundesſtaat möglich werden ſo wäre dies
nur als ein Gewinn für die Nation anzuſehen.

Die Verhandlungen werden von dem Vice Präſidenten Duvernoy
geleitet, da der P. äſident Weber, Mitunterzeichner des Minderheits
Antrages, ſich an der Debatte betheiligen will. Der Miniſter des
Aeußern, v. Varnbüler, ergreift zuerſt das Wort zu einer Art von
Vertheidigung rede. Er könnte ſich darauf berufen, ſagt er, daß er
ganz in Uebereinſtimmung mit der Kammer gehandelt habe, als der
Krieg begonnen wurde. Doch wirken allerdings die Eröffnungen eines
Miniſters des Auswärtigen ſtark auf eine Kammer ein. Er gebe zu
daß die württembergiſche Regierung die Widerſtande kraft ihrer Bundel
genoſſen bedeutend überſchätzt habe. Die öſterreichiſche Armee ſei um
140,000 Mann ſchwächer geweſen, als in den Blättern geſtanden habe.
Als Oeſterreich den MobiliſirungsAntrag am Bunde ſtellen zu wollen
erklärte, habe er dagegen remonſtrirt. Der Antrag ſei aber dennoch
geſtellt worden. Sofort ſeien die Feindſeligkeiten ausgebrochen und bald
die Entſcheidung bei Königgrätz gefallen. Jn Oeſterreich habe man
ſchon vor Königgrätz wegen der vorher vorgefallenen Schlachten auf
dieſe Entſcheidung ſich gefaßt gemacht und ſich ſchon vorher der italie

niſchen Laſt entledigt. Vom 9. Juli an e5. und 10. Juli nach Paris geſchrieben daß Württemberg zu den Frie
densverhandlungen beigezogen zu werden erwarte. Unrecht wäre es abel
geweſen, vom Bündniſſe mit Oßerreich abzufallen, und auch unklug
weil eine neue Entſcheidung vor Wien noch erwartet wurde. Nun
haben aber die Friedensverhandlungen begonnen und er habe den ſchwe
ren Schritt gethan, ins feindliche Hauptquartier zu reiſen, nachtem er
vorher vergeblich dem Könige ſeine En ſalſang angeboten. Oer feſten

So eben haben in der Abgeordneten
Die preußenfreundliche Mi

für ganz Deutſchland und auch für uns gethan iſt, ſieht

Die preußiſche Regierung hat den Eintritt ſüddeutſcher

habe er nach Wien und an
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Württembergs ſei weſentlich die ſpätere billige Behandlung zu
Er könne ſich hieſür auf einen Ausſpruch Bismarck's berufen.

So weit die Vergangenheit. Was jetzt zu thun ſei, könne noch nicht
geſagt werden da es noch an poſitiven Anhaltspunkten fehle. Unſere
Politik müſſe zunächſt eine zuwartende ſein. Unſer Militärweſen müſſe
verbeſſert werden mit den Staaten, die in gleicher Lage mit uns,
müſſe gutes Einvernehmen eintreten, damit es in dieſer kleinen Staaten
gruppe nicht auch noch beſondere Gruppen gebe. Das Band des
Zollvereins, ohne welches das materielle Wohl Deutſchlands unmög-
ch ſei, müſſe erhalten bleiben. Der geſchloſſene Friede müſſe zur wirk
lichen Verſöhnung führen denn nur ſo allein könne der nationale Ge
vanke verwirklicht werden.

Darmſtadt. Unſer Großherzogthum umfaßte vor dem
jüngſten Kriege 152, 407 Quadratmeilen, auf denen nach der Zählung
von 1864 853,316 Bewohner lebten. Durch den Friedensſchluß ſank

Haltung
zanken.

der Flächeninhalt auf 139, z11 Quadratmeilen mit 816,902 Bewoh
iſt, an den Tag legen könnte.nern, worunter 558 559 Evangeliſche, 228, 081 Katholiken 4207 an

dere Chriſten und 26,055 Juden. Es ergiebt ſich ſonach ein Verluſt
von 13, gos Quadratmeilen mit 36,414 Einwohnern. Rechnet man
aber die an Preußen abgetretene Landgrafſchaft Homburg hinzu, welche
nach 25 jähriger Dauer der Perſonalunion mit dem Großherzogthum
vereinigt werden ſollte, ſo ſteigt dieſer Verluſt auf 18, 96 Quadratmei
len mit 63,788 Einwohnern

Darmſtadt, d. 10. October. Seit geſtern weilt Hr. v. Beuſt
als Gaſt des Hrn. v. Dalwigk in unſerer Stadt.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Jn Brünn hat die Bürgerſchaft am 7. Octbr. zu Ehren ihres

Bürgermeiſters Dr. Giskra eine großartige Feſtlichkeit veranſtaltet, um
ihm für die in den Tagen der Gefahr bewieſene Umſicht und Thatkraft
zu danken. Aus der Antwort, mit welcher der Gefeierte die an ihn
gerichtete Anſprache erwiderte, heben wir nach der „Br. M. P.“ fol
gende Stelle heraus: „Die Lage des Staates, der die Siegespalme
über uns hinweggetragen, war noch viel ſchwerer und un lücklicher als
jene, die unſern Staat getroffen, als vor mehr als einem halben Jahr
hundert in einer Schlacht ſeine ganze Kriegsmacht gebrochen und er
völlig dem Feinde preisgegeben wurde. Und wie lange währte es, ſo
wurde der Welteroberer hinausgedrängt, weil man in Preußen erkannte,
daß nicht das Hängen an hiſtoriſchen Staatsmaximen und Feſthalten
an dem althergebrachten Schlendrian (ſtürmiſches Bravo) im Stande
iſt, Kraft und Bildung zu geben, die Kraft des Volkes zu heben und
erſtarken zu machen, und daß nicht in der bewaffneten Macht allein
die Kraft und Größe des Staates beruhe. (Anhaltendes Bravo.) Wird
die Erkenntniß, die ſich bei der Vergleichung uns aufdrängt, in entſchei
dende Kreiſe gedrungen ſein Sie wird es. Mit unwiderſtehlicher Kraft
drängt ſich die Ueberzeugung auf, daß auch bei uns die Umkehr begin
nen muß, die lange verlangte Umkehr von dem Feſthalten an hiſtori
ſchen Traditionen und Maximen; durchdringen wird die Ueberzeugung,
daß die Begründung von Rechtsinſtitutionen, daß ein liberales Syſtem
das Einzige iſt, welches Oeſterreich ſeine alte Machtſtellung ſichern
kann (Minutenlanges Bravo.)

Jn einem Artikel der „Trieſter Zeitung über den Vice Admiral
v. Tegethoff wird erklärt, daß der Sieger von Liſſa keinen Urlaub an
geſucht, daß er nie beabſichtigt habe, auf Reiſen zu gehen, ſondern daß
er gegen ſeinen Willen einfach ſeines Commando's enthoben und in
Disponibilität verſetzt worden ſei. Der „Schleſ. Ztg.“ wird darüber
geſchrieben Bezüglich der Affaire Tegethoff beginnt ſich der Schleier
endlich zu lüſten. Der Vice-Admiral iſt, trotz aller Beſchönigung der
Officiöſen, in Ungnade gefallen, und zwar wegen ſeiner angeblich laxen
Handhabung des Reglements, welche natürlich dem Verdienſte des regle
mentswidrig erfochtenen Seeſieges die Wagſchale hält. Seine Enthe
bung von dem Escadrecommando iſt auf Veranlaſſung des Erzherzogs
Leopold erfolgt, welcher wieder an die Spitze der Marine Jnſpektion
getreten. Von einer anderweitigen Verwendung Tegethoff's iſt von
vornherein nicht die Rede geweſen, und hat die Mißgunſt gegen einen
Emporkömmling den Sieg über das Verdienſt davongetragen. Letzteres
wird erſt von der Geſchichte nach Gebühr gewürdigt werden, denn offen
bar hat der Sieg bei Liſſa Oeſterreichs Seemachtſtellung gerettet ohne
denſelben hätten wir wahrſcheinlich Trieſt und das Küſtenland verloren.

Das Kriegsminiſterium fährt noch immer mit der Verlautbarung
von Verluſt liſten fort. Der bisher erſchienene Theil (580 Druckſei
ten) weiſt bereits ca. 68,000 Mann an Todten, Verwundeten und Ge
fangenen beider Armeen nach. Und noch ſind Fortſetzungen angekündigt.

Jtalien.
Florenz, d 7. October. Geſtern hat der in Wien abgeſchloſſene

Friedensvertrag die königliche Ratifikation erhalten, zu wel
chem Zwecke der König ſich aus dem Schloſſe La Maudria in Turin
einfand. Die mit der königlichen Unterſchrift verſehene Urkunde wurde
ſofort nach Wien zur Auswechslung eingeſendet, und es wurden der
ſelben ſo viele Boni del Teſoro beigelegt, als nöthig ſind, um nach
den bedungenen Verfallszeiten die Summe von 87 Millionen Francs
zu heben. Die erſten zehn Millionen Gulden ſind im Januar fällig,
und dafür werden keine Zinſen bezahlt die anderen zehn Bons, jeder
zu 2 Millionen, vom Z. März 1867 bis zum 3. September 1868
in zweimonatlichen Raten fällig, werden vom 1. November ab mit 5
Prozent verzinſt. Man glaubt, daß die Auswechslung der Ratiſikatio
nen in Wien am 11. oder 12. ſtattfinden werden, worauf ſofort die
noch von öſterreichiſchen Truppen beſetzten Thrile Venetiens von den
ſelben geräumt werden ſollen. Die italieniſchen Truppen, welche die
Stelle derſelben einnehmen werden, ſind ſchon deſigni.t. Jn Venedig
wird ein Theil des erſten Armeckorps mit dem betreff nen Kommando
unter General Piancli einrücken z Verong und Mantus ſollen durch

das ſechſte Armeekorps unter General Brignone beſetzt werden das
ſiebente Armeekorps wird Friaul und die Feſtung Palmanova beeetzen.
Dieſe Armeekorps ſind die einzigen, welche noch auf dem Kriegsfuße
ſtehen und zwar auch dies nur nominell, weil in der That auch in
ihnen bereits zahlreiche Beurlaubungen ſtattgefunden haben. Die Nach
richt von dem Abſchluſſe des Friedens wurde in Neapel und überhaupt
in den ſüdlichen Provinzen mit weit größerer Theilnahme gefeiert als
in OberJtalien. Die Miniſteriellen beklagen ſich über die kühle Stim
mung im Norden indem ſie meinen daß die im Frieden erlangten
Vortheile gegenüber den geringen Opfern, die ſie koſteten, ſo bedeutend
ſeien daß das Miniſterium auf den ungetheilten Beifall des Landes
Anſpruch machen könne. Indeſſen haben die ſchlechte Führung des
Krieges, wie die beklagenswerthen Ereigniſſe in Sizilien hier einen zu
ſchlechten Eindruck gemacht, als daß man eine größere Theilnahme an
einem ſonſt ſo erfreulichen Ereigniſſe, wie die Befreiung der venetiani
ſchen Provinzen von einer mehr als fünfzigjährigen Fremdherrſchaft es

Frankreich.
Paris, d. 10. October. Niemals wohl ſind ſo vielfach wider

ſprechende Gerüchte über die Zukunftspläne der franzöſiſchen Regierung
in Umlauf geweſen, als eben im gegenwärtigen Augenblicke. Man läßt
ſich durch die übereinſtimmend beruhigenden Erklärungen des neuen Mini
ſters der auswärtigen Angelegenheiten und ſeiner Collegen nur wenig
beirren und behauptet feſt, der Kaiſer habe große Projecte im Sinne.
Natürlich ſollen dieſe ſich auf die auswärtige Politik beziehen ja, man
giebt der Erhaltung des europäiſchen Friedens kaum ſo viel Raum, als
die Weltausſtellung in Anſpruch nehmen wird. Wie verfrüht alle dieſe
Vermuthungen und Vorausſetzungen ſind, das wiſſen diejenigen am
beſten, die einerſeits mit dem Stande der Beziehungen Frankreichs zu
den verſchiedenen Mächten Europa's bekannt ſind, und andererſeits zu
beurtheilen vermögen, wie viel Frankreich zu thun übrig bleibt, um die
Umgeſtaltung ſeiner Bewaffnung und die dieſer entſprechende Umände
rung ſeiner Taktik zu vollbringen. Wir ſehen hierber von dem dem
Kaiſer zugeſchriebenen Vorhaben, die ganze Militär Organiſation umzu
ſchaffen, ab, denn wenn es wirklich dazu kommt, würde eine noch grö
ßere Zeit erforderlich ſein, ehe es Frankreich möglich iſt, ſich auf einen
größeren Krieg einzulaſſen. Ohne mitwirkende Bundesgenoſſen würde
Napoleon ebenfalls ſich in kein Unternehmen von großer Tragweite
wagen und wo ſind die Freunde, auf deren Mitwirkung der Kaiſer,
ſo wie die Dinge jetzt ſich geſtaltet haben, zählen könnte? So lange
alſo die europäiſchen Bündniſſe nicht wieder eine feſte Geſtaltung ange
nommen haben, kann von einer europäiſchen Unternehmung, hervorge
rufen durch Frankreichs Jnitiative, nicht die Rede ſein. Es wird nicht
ſchaden, dies im Auge zu behalten, und Deutſchland mag es ſich alſo
angelegen ſein laſſen, die Zeit, die ſich ihm zu ſeiner Einigung darbie
tet, auf eine Feſtigung ſeiner inneren Zuſtände zu verwenden. Je beſ
ſer es die unter dem Vorgange von Preußen bewerkſtelligten Ereigniſſe
zu würdigen weiß, um ſo weniger wird es Frankreich einfallen, in einer
deutſchfeindlichen Politik ſein Heil zu ſuchen. Freilich, im franzöſiſchen
Volke ſelber fehlt es nicht an kriegeriſchen Gelüſten und auch nicht an
Luſt, ſich gerade mit Preußen zu meſſen; aber dieſe Stimmung kann
und wird hoffentlich ſo raſch vorübergehen, als ſie entſtanden iſt.

Paris, d. 11. Oct. Der Kaiſer hat dem General v. Caſtelnau
Vollmacht ertheilt, in Mexiko die Vernichtung des Art. 2 der zwiſchen
Frankreich und Mexiko abgeſchloſſenen Convention zu erwirken. Dieſer
Artikel handelt von dem ſucceſſtven Abrücken der Franzoſen. Die fran

zöſiſche Regierung fürchtet mit Recht, daß die Republikaner über die
geſchwächten Corps herfallen und dieſelben aufreiben werden ſie will
deshalb mit Einem Ruck ihre ganze Armee zurückziehen. Jn Bezug
auf den Vertrag von Miramare kann der Kaiſer Napoleon geltend
machen, dieſes Actenſtück ſei ein todtes Blatt Papier, da der Kaiſer
Maximilian niemals im Stande geweſen ſeinen Theil der eingegange-
nen Bedingungen zu erfüllen. Klug wäre der Maſſenrückzug der
Franzoſen, großmüthig freilich nicht; dagegen böte er dem unglücklichen
Erzherzoge einen pauſtbein Grund ſich unter Berufung auf Nichter
füllung der Convention ſchon vor Bazaine's Abmarſch aus der Affaire
zu ziehen. Die „IJndependance Belge“ verſichert daß die Kaiſerin
Charlotte wieder veſſer ſei. Die unglückliche Fürſtin leidet an der Mo
nomanie, ſie ſei vergifte z im Uebrigen hat ſie vollkommen lichte Augen
blicke. In einem ſolchen hat ſie dem Prinzen Jturbide, den ſie als
mexikaniſchen Thronerben adoptirte, geſchrieben derſelbe befindet ſich
gegenwärtig zu Paris in Penſion.

Nachrichten aus Halle.
Am 13. October.

unſer Halle hat aufs Neue einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt zu
beklagen. Der Profeſſor Dr. v. Schlechtendal iſt geſtern 84 Uhr
Abends an einer Lungenentzündung im 72. Lebensjahre verſchieden.
Der hieſigen Univerſität gehörte der Verewigte über drei Decennien an,
indem er nach dem im Jahre 1833 erfolgten Tode Kurt Sprengel's
das Lehramt des berühmten Verſtorbenen, ſowie die Direction des bo
taniſchen Gartens erhielt. Sowohl in ſeiner Stellung als akademiſcher
Docent, wie als Schriftſteller und namentlich auch als Herausgeber von
Zeitſchriften im Fache der Botanik iſt der Dahingeſchiedene bis an ſein
Lebensende unermüdet und in ausgezeichneter Weiſe thätig geweſen, und
ebenſo hat er der hieſigen Naturforſchenden Geſellſchaft lange Zeit als
Director eine erfolgreiche Wirkſamkeit gewidmet. Aber nicht nur der
Verluſt des Gelehrten iſt zu beklagen den Mitgliedern ſeiner Familie,
ſeinen Verehrern und Freunden wird dieſer Verluſt durch die ſeltene

Lauterkeit und Liebenswürdigkeit des Characteis des Heimgegangenen
doppelt ſchmerzlich
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Bekanntmachungen.
Die Ernenerung der Looſe

zur Aten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 16. Octobec Abends 6 Uhr bewirkt ſein
muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung Der Königl. Lotterie Einnehmer

Lehmann.
Zur Beſorgung der neuen Couponsbogen zu Preußiſchen

Staatsſchuldſcheinen halte ich mich empfohlen.

II. V. Lehmann in Halle.
Jeder Kahlkopf

oder ſolcher, der durch fortwährendes Ausfallen der Haaſe, vielleicht über kurz oder lang eben
ein ſolcher wird, iſt gewiß beſtrebt, dieſem Uebel abzuhelfen, und wenn er auch vielfach durch
nutzloſe Mittel getäuſcht wurde, wird er doch nicht unterlaſſen, ſobald er wirklich von einem
Radikalmittel gehört, ſolches zu verſachen. Wi rathen demnach aufrichtig zum Gebrauche des
vegetabiliſchen Haarbalſams Beprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin,
Depöt bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr. 109, in der Ueberzeugung, daß
dieſes Kräutermittel jede Kahlköpfigkeit beſeitigt.

Es gereicht mir zur wahren Freude, Jhnen meinen Dank zu äußern für den über
raſchenden Erfolg, welchen der Rsprät des chevenx gefördert. Bei gänzlicher Haare loſigkeit habe ich 4 Gläſer à 1 dieſes Kräuterbalſams verbraucht, und beſitze in

Folge deſſen ſchon einen Haarwuchs von einer Fingerlänge, welche mit jedem Tage

r unimmt.B. Berxlin, d. 22 September 1866.

Etablissements- Amzeige:
Mit dem heutigen Tage eröffne ich hier in der alten Poſt,
im früher innegehabten Laden des Herrn Spiess.
ein Tuch-, Mode- und Leinen-Waaren-Geschäft,

verbunden mit Damen Mänteln und Jacken.
Das Vertrauen, welches mir bereits ſeit einer Reihe von Jah-

ren von einem hieſtgen wie auswärtigen verehrten Publikum ge
ſchenkt, bitte ich höflichſt auch auf mein neues Miablissement
gütigſt übertragen zu wollen.

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine geſchätzten Kun
den pünktlich und reell wie bisher zu bedienen. Hochachtungsvoll

S G e G E.alte Poſt, im früheren Laden des Herrn Spiess.
Halle, d. 6. October 1866.

Ausverkauf wegen Geschäftsaufgahbe,
Anderweiter Unternehmungen wegen gebe ich mein Wuch-, Herren-

Garderobe und Teppich- Geschäft ganz auf und verkaufe von
heute an mein Lager von Tuchen, Ruckskins, Rock Wein-
icteider und W'esten-stoſfen etc. ete., Vussteppichen aller
Arten und Kussteppfeh-Zengen, Gummi-Schuhen, BRe-
gen Röcken und Kegen-Mänteln, Reise-Pecken, Plafds
und wollenen Wächern, wollenen Memden ete. zu außeror-
dentlich villſgen reſp. zu und unter Kosten-Breisen. Ein geehrtes
PSub kum erlaube ich mir auf dieſe Gelegenheit zum billigen Ankauf
meiner ſämmtlichen reellen Artikel ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Halle a/S., den 8. Octbr. 1866.
A. R. o große Ulrichöſtr. 4.

Freundliche Wohnungen: BelEtage 100 3te Etage 80 fein möblirte
Stube mit Kabinet für 1 oder 2 Herren zu vermiethen neue Promenade 10

Tanzunterricht erthbeitt C. Lamndmmanm, große Brauhausgaſſe 9.
Schnell-Schönschreiſb- Unterricht Kaufmannshandſchrift, ertheilt

C. Landmmann, große Brauhausgaſſe 9.
Pianoſorte u. VIögel verkauft oder vermiethet O. Landimann, gr. Brauhausgaſſe 9.

Rittergutsverkauf. Prische Ananas
Daſſelbe liegt in einer vorzüglichen Lage der

Provinz Sachſen, hat über 690 M. M. Areat, erhielt heut nochmals eine Sendung
vorzügliche Wohn u. Wirthſchaftsgebäude, ſchö D. Ira mm
ne Gätten, ausgezeichnetes Jnventar c. und

Quartal Verſammlung

1

1

Bürend, Cand. Theologie.

Filz- und Tuchhüte für Herren, Herr
Damen und Kinder nimmt zum Wa- und
ſchen, Färben und Moderniſtren an e

Louis Sachs,
IWutſabrikant, gr. Ulrichsſtr. 24.

Auf dem Rittergute Bullenſtedt bei Bern der
burg wird zur ſelbſtſtändigen Leitung des Haus milit
halts eine in allen Brauchen der Landwirth begri
ſchaft erfahrene Wirthſchafterin zum ſofortigen lame:
Antritt geſucht. Perſönliche Vorſtellung wird lung
gewünſcht. M. Kraetz, Jnſpektor.

Abrei
e 9Müller's Belle vue.
Sonntag den 14. October Abſch

Nachmittag und Abends werde
Grosses Militair-Concert,

Anfang 3 und 7 Uhr. vollſtSchütz, Stabstro mpeter. den.
v

M. C.
ſindr

FamilienNachrichten. an
Todes Anzeige. nen

Heute Abend S Uhr entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager uoser thearer Gatte und Bal
Vater der Professor der Botanik und Director von
des botanischen Gartens, Herr Diederich Wün
Franz Leonhard von sSchlech- Ausd
tendal.

Halle, am 12. October 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen. Bexric

Todes Anzeige. ſerlich
Den heute Mittag 12 Uhr erfolgten Tod ans

ihres geliebten einzigen Kindes Theodor nag Koſten
ſchweren Leiden zeſgen hiermit allen Verwand
ten und Freunden ſtatt jeder beſondern
dung an die tiefbetrübten ElternTheodor Eckſtein und Frau, len t

TodesAnzeige. iſt wi
Heute Mittag Uhr ſtarb näch kurzem, miniſ

aber ſchweren Leiden meine liebe Frau und un riums
ſere gute Mutter Karoline Knabe geborne
Brömme in einem Alter von 44 Jahren. vom
Sie folgte unſerer am 1. September verſtorbe ägypt
nen jüngſten Tochter und Schweſter in die Krete
Ewigkeit nach. Um ſtilles Beilcid bitten nicht

die trauernden Hinterbliebenen

W gar als Gatte,
arie KnabeAuguſte Knabe als Kinder.

Halle, den 12. October 1866
TodesAnzeige.

(Verſpätet.) AAm 9. October verſchied nach kurzem Kran
kenlager unſer guter, ſorgſamer Vater Schwie
ger und Großvater, der Schuhmachermeiſter
Gottfried Hitſchke in Rothenburg als
im noch nicht vollendeten 62. Lebensjahre. Sei
nen vielen Freunden und Bekannten dieſe Trauer
kunde.

Die betrübten Hinterbl

Dank.Allen Denen, welche bei dem am I. d. M
ſtattgefundenen Begräbniſſe unſeres im 32. Jahr
entſchlafenen Sohnes Bruders Schwiegerſoh
nes und Schwagers, Friedrich Blüthner-
deſſen Sarg mit Kränzen geſchmückt haben und
begleiteten, ſagen wir unſern herzlichen Dank
Ganz beſonders aber füdlen wir uns gedrungen a
den Wehrmaännera, ſeinen Kameraden von Ra enn v
dewell, Burg und Oſendorf, welche ihm der Ch
die letzte militairiſche Ehre erzeigten durch ein beſchrär

Mel lieben

melde

iebenen,

weſſe,ſhlllch

Nnur, v

ſoll mit 30,000 Anzahlung preiswürdig
verkauft und wie es geht und ſteht übergeben
werden. Dies Gut iſt ſehr rentabel, ver ucker Dienstag den 16. October Nackmittags 4 Uhr
ſehr gut arrondiet u. durchweg beſter Rübenbo im Lokale des Herrn Graſewurm, große
den. Näheres unter R. 8. t 6 posts rest. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Halle a/8. Halle, den 10. October 1866.S Der VorſtandBruchbandagen bei Lies S. hieſtger FleiſcherJnnung.

dreimalige Salve über ſeinem Grabe, ſowie e
Herrn Paſtor Zimmermann für die tro heſen

reiche Rede am Grabe, und dem Herrn Eanto i gute
Schrader für die erhebenden Geſänge, unſer hanern

tiefgefühlten Dank auszuſprechen. n
n 13. October 1866.Radewell, de
Die Hinterbliebenen.

GBebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Sonntag den 14. October 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 11. October. Gutem Vernehmen nach ſcheidet

Herr v. Pfiſtermeiſter am I. December aus ſeiner bisherigen Stellung
und wird alsdann von dem Staatsrath v. Neumayr als Chef des kö
niglichen Kabinets erſetzt. Das Gerücht, daß eine Miniſterkriſis be
ſtanden habe, iſt unbegründet.

Hamburg, d. 12. Octbr. Der heutige „Korreſpondent“ ſchreibt
anſcheinend offiziös Die Nachricht von dem Eintreffen einer preußi
ſchen Note in welcher der Senat aufgefordert wäre, die Einſtellung
der Wehrpflichtigen auszuſetzen, um inzwiſchen über den Erſatz der

militäriſchen Leiſtung durch maritime Leiſtung zu berathen iſt un
wirth begründet. Die fraglichen Berathungen ſind Sache des deutſchen Paree Hamburg kann vorher auf eigene Hand derartige Verhand

lungen nicht vornehmen.
Wien, d. 12. October. Die „Neue freie Preſſe““ meldet: Die

Abreiſe des Kaiſers erfolgt Mittwoch. Bis dahin wird der Kaiſer die
Berufung des ungariſchen Landtages vollzogen haben. Jn dem betref
fenden Patent iſt die Zuſicherung enthalten, daß nach befriedigender
Abſchluſſe der Verhandlungen ein Miniſterium für Ungarn eingeſetzt
werden ſolle. Hofrath Pretis geht morgen nach Paris, um wegen
des Handelsvertrages zwiſchen Oeſterreich und Frankreich zu verhandeln.

Florenz, d. 11. Octbr. Wie die „Jtalie“ meldet, iſt heute die
vollſtändige Räumung von Mantua und Peschiera bewerkſtelligt wor
den. Als Geſandter Württembergs am hieſigen Hofe fungirt Baron
v. Ow, ehemals in Wien.

Florenz, d. 12. October. Peschiera, Mantug und Borgoforte
ſind bereits vollſtändig von den Jtalienern beſetzt. 6000 Mann Oeſter

fikationen des Friedensvertrages werden heute in Wien ausgetauſcht.
In der Umgegend von Palermo ſind noch an hundert bei den letzten
Unruben kompromittirte Jndividuen feſtgenommen worden.

t naeb Rom d. 11. Ocibr. Das „Giornale di Roma“ enthält eine aus
te und Baltimore den 9. d. M. abgeſandte Depeſche, in welcher ein Concil
ireetor von 7 Erzbiſchöfen und 40 Biſchöfen den Pabſt begrüßt und ſeinen
xüech Wünſchen für die Erhatung der alten Rechte des heiligen Stuhles
ehe Ausdruck giebt.

Paris, d. 12. Octbr. Der heutige „Moniteur“ ſchreibt: Der
Kaiſer hat geſtern in Bayonne die Truppen Revue paſſtren laſſen.o St aus Mexiko melden verſchiedene Zuſammenſtöße zwiſchen Kai

ſerlichen und republikaniſchen Truppen. General Caſtagny hat Du
Tod rango verlaſſen und ſein Hauptquartier in Villa de Leon aufgeſchlagen,

r nac m von hier aus die von dem Oberkommandanten in Folge neuer Dis
rwand, voſttionen vorgeſchriebene Concentratjon der Truppen zu überwachen.
Mel aag, d. 125 Detbr. Eine Proklamation des Königs an ſeine

lieben Landsleute und Unterthanen fordert dieſe auf, ſich zu den Wah
Frau len einzufinden und ihre Wünſche zu erkennen zu geben.

Bukareſt, d. 12. Ocibr. Der Miniſterpräſident Fürſt Stirbey
iſt wieder mit einer Miſſton nach Konſtantinopel abgereiſt. Der Finanz

urzem, miniſter Mavrojeno iſt interimiſtiſch mit den Geſchäften des Miniſte
nd un riums des Aeußern betraut.
eborne Trieſt, d. 11. Octbr. Hier eingetroffene Nachrichten aus Korfu
Jahren. vom 8. d. M. melden aus Kandia vom 2. d. M., daß die türkiſch
ſtorbe ägyptiſchen Truppen eine vollſtändige Niederlage erlitten haben. Die
in die Kretenſer machten einige Tauſend Gefangene, die gegen den Schwur,

nicht weiter gegen Kandia zu kämpfen, freigelaſſen wurden.
e Nachrichten aus Kalkutta, welche bis zum 7. September reichen,

melden, daß der König von Birma, welcher von den Rebellen gefan
der en genommen war, nach der Flucht derſelben wieder freigelaſſen iſt.

Die Europäer ſind bei den dortigen Unruhen unangefochten geblieben.
Von Oſtindien aus wird die Annexion des Birmaniſchen Reiches

gefordert. Die Hungersnoth daſelbſt dauert fort. Der Khan von
Kandahar Schir Ali bereitet einen Angriff gegen den Khan Azir

Keran Afzul von Kabul vor.
Konſtantinopel, d. 11. Octbr. Jn Epirus und Theſſalien

ſtehen 30,000 Mann Linientruppen weitere Verſtärkungen werden von
Schumla dahin befördert werden. Das Hauptquartier Omer Paſchas
befindet ſich noch in Macedonien.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 12. October. Am 11. d. M. ſind nur 7 Cho

lera- Todesfälle angemeldet worden.
Jn dem weimariſchen Fabrikorte Apolda ſind binnen 14 Ta

gen 146 Perſonen der Cholera erlegen, für eine Bevölkerung von etwa
2000 Seelen gewiß eine ſehr ſtarke Sterblichkeit.

egerſoh Leere Meßbericht. eLeipzig d. 11. Oct. Der geringe Verkehr auf der diesjährigenthner, meſſe, der es außerordentlich ſchwierig machte

ben und ſichiliche Berichte e ä
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auch nur leidlich umfaſſende und über
über den Gang des Geſchäftes zu geben, geſtattet uns auch heute

Dank nur, noch einige kümmerliche Nachträge zu liefern. Das Pelzgeſchäft, welches
rungen ebenfalls, wie ſchon früher bemerkt, unter der Ungunſt der äußeren Verhältniſſe zu
n Ra leiden hatte, vermochte ſich im weitern Verlaufe der Meſſe nicht mehr zu erholen,

i denn viele Einkäufer blieben Dank den übertriebenen Gerüchten über das Wüthenche Mder Cholera in unſerer Stadt! ganz aus, andere, welche trotzdem hierher kamen,
ch ein beſchränkten ihren Aufenthalt in unſern Mauern auf die möglichſt kurze Spanne Zeit.

vie den find denn nur noch etwas Schuppen, rohe Biſam und Luchſe gekauft worden,
troſt ihrend Bären, Otter und Rothfüchſe ganz vernachläſſtgt blieben. Nach dem Ein

Entoee ruſſiſchen Transporke wurde beſonders in Feh und Perſtaner Lammfellen
unſer hanern wurde

ind ſelbſt dash unverkauft
Manches verkauft, langſamer ging es mit Feuermarder und Hermelin,

Wenige, was davon an Markt gebracht worden, iſt bis jetzt faſt gänz
geblieben. Jn Leinenwaaren fand ein nur mäßiger Umſatz ſtatt,

gen.

reicher haben beim Abzuge nach der Grenze Padua paſſirt. Die Rati

Preiſen viel umgeſetzt, ſo daß der Markt faſt ganz geräumt iſt. Von Aſtra-

re

ne

Weizen: etwas beſſere Zufuhr, 170 e 74 77

Langſtroh: 6—7
Waſſerfrachten: wegen zu kleinen Waſſers ruht der Verkehr und

Michaelis

da für dieſen Artikel ebenfalls die Käufer fehlten. Wir kennen ſehr viele Fabrikanten,
die während der ganzen Meſſe nur einige Stücke verkauften. Ebenſo ging es den
böhmiſchen Glaswaaren, die gar nicht umgeſetzt wurden da viele Verkäufer
ſchon längſt wieder abgereiſt ſind. Seidenwagaren, die immer noch hoch im Preiſe
ſtehen, gingen ganz flau, wie überhaupt alle Luxusartikel nicht geſucht waren. Der
ganze Kleinhandel litt bedeutend, da Stadt und Landbewohner durch die vielen
Einquartierungslaſten und häufigen Sterbefälle in den Familien aller Geldmittel ent
blößt waren und ihren Bedarf nicht wie ſonſt gewöhnlich entnehmen konnten. Seit
vielen Jahren hat Leipzig keine ſolch' ſchlechte Meſſe abgehalten als die gegenwärtige
Michaelismeſſe, da auch in keiner einzigen Branche ein zufriedenſtellendes Reſultat zu
erzielen war. Mit übermorgen, Sonnabend, hat die Meſſe ihr Ende erreicht.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. October 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Erhöhung der Beſolbungen für den SchulkaſſenEtat pro 1867.

2) Anlegung neuer Wege auf dem Friedhofe. 3) Bewilligung eines
Zuſchuſſes zu einer Trottoiriſtrung. 4) Herſtellung und theilweiſe Ver
legung der vormals Kuntze ſchen Waſſerleitung. 5) Bewilligung eines
Deficits aus dem Gehalte eines verſtorbenen Lehrers. 6) Feſtſtellung
einer TerrainEntſchädigung. 7) Vermiethung zweier Läden im Anbau
des rothen Thurmes.

Geſchloſſene Sitzung.
Definitive Anſtellung eines Beamten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 12. October.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind AUgem.
Stunde Ort Par. Lin. KRéaum. n Himmelsanficht

7 Mrgs. Petersburg 333,2 827 NW., mäßig. bewölkt.Moskau 338,8 0,9 WNW., ſchw. heiter. Geſtern
Abend NNW.
ſchw. u. Nordl.
Max. 6,5.
Min. 0,8.

Königsberg 338,4 5,8 W., ſ. ſchwach. wolkig.
6 Berlin 337,3 7,0 J NO., ſ. ſchwach. Nebel.

Torgau 335,2 5,6 N., ſchwach. heiter.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, am 13. October 1866.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

brz.
Rest mehr angeboten bei williger Abnahme, 168 56 57

bez.

Gerſte: genügend Waare am Markte und ſchlanker Verkauf, 140
44—45 bez., feine Waare nach Qualität höher.

Hafer: etwas angenehmer, 100 alter 26—26 bez. neuer
24—25 bez.

Hülſenfrüchte: Vohnen 185 W 68 bez. Linſen nach Größe u.
Güte 70—90 bez.

Kümmel: knapp, 11 12 geſucht.
Fenchel: ohne Umſatz.
Wau: ging nicht um.
DOelſaaten: Raps 88 91 bez., Dotter 56 68 bez., Som

merrübſen wenig am Markte, 66 72. bez., Mohnwaare fehlt.
St. ärke: unverändert feſt, 7 7 bez.
rn r loco ſehr knapp, feſt und ſteigende Stimmung,

12 bez.Rüböl: feſt, 13 vergeblich geboten.
Solaröl: loco und Lieferung Prima bei ſchwachem Geſchäft 8

bez., weiß S bez., excl.
Erdöl: bei Kleinigkeiten 99 bez., excl.
Rohzucker: zu den letzten Preiſen coulanter Verkauf, nach Qualität

8 10 bez.Syrup: unverändert, loco 25 r Lieferung 27 r bez.
Kartoffeln: Speiſe 14—15 bez., feine Sorten 16
Pflaumen: 6 vergeblich geboten.
Delkuchen: 172 bez.Juttermehl: 2—2 bez.
Kleie: Roggen 19, bez., Weizen nach Sorte I W bez.
Heu: 27 35

bez.

bez.

Frachten ſind nicht zu notiren.

Marktberichte. SHalle, d. 13. October. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf
der Börſe. Weizen 8 2 6 bis 3 6 S 3 Roggen 2 10
D. bis 2 II 3 Gerſte 1 25 bis 1 26 J 3Hafer 1 bis 1 3 I Heu pr. Etr. I Langeſtroh pr. Schock à 1200 e 6—7 Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, d. 12. October. Weizen Roggen F. Gerſte
Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles, loco ohne Faß 17

Nordhauſen, den 12. October. Weizen 2 15 bis 3 5 Roggen
bis 2 15 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer20 t bis Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 12. Octbr. Wetzen loco 65—84 nach Qualität gelber ſchlef.
78 weißbunt poln. 80 bez. Lieferung pr. Oct. 76 Oct. Nov. 74 Br.



Nov. Dec. 73 Br., April Mai 72 bez. Roggen loco 80--82pfd. 52
53 ab Bahn u. Kahn bez. 81-—82pfd. 53 frei Wagen vez., defekter ab Kahn
mit 22, unter Oct. verkauft pr. Oct. 52— 53 bez. u. Br. G. Oct. Nov.
51 bez. u. G. Br. Nov. Dec. 51 bez. u. Br. G. Frühj.
49 50 4977 bez. Mat Juni 492 50 bez. Gerſte, große und kleine
43-—50 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 24-27 ſächſ. 27 ab Bahn bez.
ſchleſ. 26 poln. 26 Det. u. Oct. Nov. 26 Br. Nov. Dec. 25
bez. Frühj. 26 bez. Mai Juni 26 nominell. Etbſen, Kochwaare
60——68 Futterwaare 54 58 Rüböl loco 13 bez., Oct. 13

bez. Det. Nov. 12 bez. Rov. Dec. u. Dec. Jan. 12
bez. April Mai 12 be Leinöl loco 14Spiritus loco ohne Faß 16 bez. mit leihweiſen Gebinden 16 bez Oct.

1596 bez. Br. u. G., Het. Nov. 152, bez. Nov. Dec. 15
bez., April Mat 15 bez. u. G. Br. Mai Juni 152 bez.u. Br. G. Weizen zur Stelle zu feſten Preiſen gehandelt. Roggen Termine

wurden heute ſehr rege gehandelt. Bei animirter Stimmung wurden umfangreiche
Deckungsankäufe für die nahen Sichten bewirkt, welche bei knappen Abgebern eine
Preisſteigerung von ca. 1/, pr. Wſpl- erfuhren dagegen find die ſpäten Termine
im Verhältniß weniger geſtiegen weil hierfür Abgeber genügend im Markte vertreten
waren. Jn effektiver Waare blieb der Verkehr wegen erhöhter Forderungen beſchränkt,
gekünd. 6000 CEtnr. Hafer disponibel preishaltend Termine feſter. Von Rüböl wurde
der laufende Monat durch Deckung nicht unweſentlich geſteigert, während die übrigen
Sichten nur eine kleine Preisbeſſerung erfuhren. Das Geſchäft hierin war ziemlich

Breslau d 12. Octbr. Syftritus pr. 8000 Et. Tralles 15 Br., G
Weizen weißer 76-90 gelber 76—87 Roggen 60 63 Gerſte 50
54 Hafer 28 31

Stettin d. 12. Octbr. Weizen 68—80, Oct. 79 -80 bez. u. Br., Ocibr.
Nov. 77 Frühj. 76--75 bez. Roggen 50--52, Oct. 50 Oct. Nov.
50 bez. Friht. 48-- bez G. Rüböl 33 DOet. 13 Br. Oct. Rovbr.
12712 Br. bez. Avril Mat 1227 bez. u. G. Spiritus 159, bez. Ocibr. 1527
Br., G. Frübj. 15/, bez.

Hamburg, d 12. Octbr. Weizen feſt, loco etwas höher, pr. Oct. Nov. 5400
Pfd. Hetto 148 Bancothaler Br., 139 G. vr. Nov. Dec. 134 Br., 138 G. Roggen
feſt, pr. Oct. Nov. 5000 Pfd. Brutto 86 Br., 85 G. vr. Nov. Dec. 85 Br., 84 G.
Oel geſchäftslos, pr. Oct. 288/,, pr. Mai 2727,. Heiterer Himmel.

Liverpool, den 12. October. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz
95,480, zum Export verkauft 27,580, wirklich exportirt 31,514, Conſum 49,000,
Vorrath 963,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 15, middling Orleans 15 à
D a 11 good middling Fair Dhollerah 10 middling Dhollerah 9

engal 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. October Abends am Unterpegel 4 Fuß
11 Zoll, am 13. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 12. October am neuen Pegel 2 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 12. October Mittags: 2 Ellen 9 Zoll

5

belebt. Spiritus folgte in der Tendenz den übrigen Artikeln und konnte man für alle
Sichten etwas beſſere Preiſe bedingen, gekünd. 30,000 Quart. unter 0.

Berliner Fonds- und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 12. October 1866.

Fonds Courſe. Div. Zf. Brief. Geld.Zf.Brief. Geld. 1865. f. Brief. Geld. Rheiniſche 3f. Brief. Geld. Mosk.R an (v. St. g.) 5 84 883
Se e Anleihe 4 97 96 Niederſchl.-Märk. 89 III. Emiſſion v. 1862 93 Rjäſan Kozlow. 5 81 80taats Anleihe v. 18595 103 1102 Niederſchl. Zweigb.! 3 77 76 do. v. 1864 93 Galiz. (Carl Ludw.) 5 e
do. 1854, 1855, 185714 97 96 Oberſchl. Lit. A. do. v. Staat gar. 4 96do. von 1859 n Snſgt u I u n 164 W owitter vom Staat Jnländiſche Fonds
do. von 1856 4 97 5 erſchl. Lit. B. 313 ehe garantirte 94 Wanddo. von 1862. c 97 965. OprelnTarnow. 35 7322 RyeineRahe II. Emiſſion zu 94 De e W 5
do. von 1850 u. 18524 89 88 Rheiniſche 7 1115 114 Rhrt. Cref.Kr. Gladb. 4 Schleſ. Bank Verein u
do. von 1853 (4 89 88 do. (Stamm) Pr. 7 S do. II. Serie4 84 Preuß. Hypoth, Verſ. 4 110do. von 18582 4 89 3385 Rhein Rahe o 28 27 de U Se re do. EreditB. (Hengely ſt o 91
Staatsſchuldſcheine 3 83 82 Ruhrort Erefeld Stargard Poſen 4 S Erſte Pr. Hypoth.Geſ. A. ePrämien Anleihe von Kreis Gladbacher S do. II. Emiſſion 4 93 do. Gew Bt. (Schuſtery s 96 951855 à 100 3 119 118 Stargard Poſen 4 93 do. III. Emiſſion 4 e 2Kur u. Neumärkiſche Thüringer 8 129 Thüringer conv. 4 9090,Schuldverſchreibungen 3 Wilh. (Coſel-Odb.) 2 50 49 do. II. Serie Jnduſtrie-Actien.OderDeichbauOblig. 4 do. (Stamm) Pr. 4 S do. III. Serie conv. 4 90 Hoerder Hüttenwerk 5 [110
Berl. Stadt Oblig. 5 102 1101 do. do. do. 5 78 do IV. Serie (4 97 Migerra o 31do. do. (4 98 Wilh. (CoſelOderberg) a 80 Frr v. Eiſenbahnbed. 5 97 96do. do. 3 82 82 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iß, do. III. Emiſſion 4 eſſauer Cont. Gas 5 150Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. IV. Emiſſion la e Fabr. für Holzw. (Neu

Berl. Kaufmannſchaftls 1100 aus)Eiſenbahn Stamm Actien. Berliner Pferdebahn 559Pfandbriefe. Priorit.Olig. e D Berl. Omnibus-Geſ. 5 59 58Kur u. Neumärkiſcheſs 799 79 AachenDüſſeldorfer. 4 85 84 1865.

Se tet t Anlanethe Fod,21 7 S ee Anhalt Fnrege t WPommerſche 3 79979 do. II. Emiſſion s Galiz. (Earl Ldw. 5 4 580 7977 Bremer Banko 489 89 Berg. Märkiſche conv. Au, 95 bauen o z GHburger Creditbank 89 88zoſenſche le do. II. Serie conv. c 95 95 9 Darmſtädter Bank 4 8180Poſert- do. i Setie v. Staa s e e Deſſauer Credit. 42v 887 882 te 3 garantirt a 7978 76 In rerwagsh. Deſſauer Landesbank 4 (090do. neue 4 s 4 9 i s e 7 Lit. A- U. G. I 8 4 129 128 sSächſiſche 4 do. do. Lit. B. 769876 Mecklenburger s 70 u 69 Genfer Creditbank 4 25524Schlefiſc e do. IV. Serie u 93 93 db 2Wil ne Geraer Bank 103in 94 do. V. Serie 2 93792 S e 98t Gothaer Privatbank 4 98 97do. neue So Duffeld.eCivf. Fr. 835 82 e ſadt, Staats 5 5 99 98 Sannoverſche Bank s
Weſtpreußiſche 392 7675 O m dere a bahn Lombard 7 5 [106 105 e n e D. 2

e e re e e Vuſſ, Eiſenbahn s 78. 77 enknee Gredihant e ep. neue do. do. II. Serie n 93 92 Weſbahn (Böhm.)y 60 5 Meininger Creditbank 4 93

do. do e e an e Sueenk en 8 37erlinAnhalter. ges Warſchau Wien geh 9 5757 56 ſt z 5RKentenbriefe. BerlinAnhalter Lit. B. a 95 95 2 s Roſtocker Bank 4 091 Berlin Hamburger 92 5 Thüringiſche Bank 4 66 65Kur u. Neumärkiſcheſ4 89 89 do. do. II. Emiſſion S Berlin Görlitz 4 7 Weimariſche Bank 4 95 94Pommerſche 4 82 Berlin Potsdam9 ag do, Stamm Prior. 5 100 99 Deſterr. Metall. 547

e er e l irre do. National Anleihe s 52651Preußiſche 88 de t. 87 n do. PrämienAnleiheſa 58Rhein u. Weſtphäliſche a 93 do. Lt. G. Prioritäts Actien. do. n. 100 Fl. Looſe 64 63
Sachſſche z r BerlinStettiner u z Eelg. Obl. J. de Et. 70 do. Looſe (1860) 5 62 61Schleſiſche S do. I. Serte S 85 85 de Somb. u. Meuſe 70 Oeſtert. Looſe (1864) 37 36,r do. III. Serie 85 85 Oeſtr. franz Stagtebatn s 243 242 do. Silber-Anl. (1864) 59Preuß Hyp. Antheil do. IV. Serte vom do. frz Südb. Komb.)ſs 2182, 217 l Jtatteniſche Anteihe 5
Cextificate (Hühner) 4 101 101 Staate garantirte 95 94

Hyp. d. J. Pr. Hyp. Breslau Schweidnitz
Act.Geſ. (Hanſemann) 4 95 Freiburger Lit. D. 5 J ——vv”-2Unkdb. Hyp. Br. der Pr. EneCrefelder 4 SHhp Acte eGk. (Senckel) a Edln-Mindener a 96 Wechſelcours vom 12. October. Diskfs.Pr. BankAntheilſcheine 4 156 155 do. II. Emiſſionſg 1100 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 6 1148 G.

e e re el e e do. 2 Monat 6 1417 vz.Danziger Privatbank 106 do. III. Emiſſtonſg 83 83 Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) 4 1151 bz.
n t er eee do. de a do. do. do. do. 2 Monat 4 150 bz.e e e e e enPomm. Ritterſch. Pr. 931 e do. V. Emiſſion 825 82 Paris do. do. 300 Fraxken 2 Monat 3 79 bz-h e Meg en e Wien z do. 150 Fl. öſterr. W. er 785/ bz.o. von 1 4 93 4 do. o. do. do. 2 Monat 777 bz.e e e l ö8 67 Augsburg do. do. 100 J en Menat 5 66 22m agdeburgWitten S Leipzi do. do. 100 rant 8 Tage 5 99 G.StammAct. 1865. f. Brief. Geld. Niederſchl.Märk. I. Ser. a do do. e e 2 Monat 5 don G.
Aachen Düſſeldorf. do. U. Ser. rankfurt afM. do. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 5 56 24 b s

AachenMaſtrichter 0 32 do. Conv. (4 89 88 Petersburg do. do. 100 R. S. 3 Wochen 6 85 bz.Berg. Mark. I. A. 9 1462 145 do. do. III. Serie 87 86 do. do. do do. 3 Monat 6 i 84 bz.
BerlinAnhalter 13 S Serie u Warſchau do. do. 90 do. 8 Tage 6 779 bDerlin Lamburger Wie ſ1s6 Nied.Jweigbahn Lit. 99 Bremen do. do. 100 28 Gold 8 Tage 4 10 bz
Berlin Potsdam R oOberſchleſiſche L e eModdebn er 16 e tig Wert ehhhe J m 79 Gold und Papiergeld.
Berlin Stein 124 do le e Fr. Bankn. mit R. 99 G. v bze n m p. it a do. ohne R. 99 B. isd'or 110 bz.re lang hreid eng z n m 79 78 O e B 3 79 We 5 bnitz-Freiburger 9 1137 do. At. P. (3 79 8 R Soveretans xBrieg Neiſſe a 98 do. Lit. V. 92 Poln. Bankn. e So g 21S Rheiniſch S Ruſſ. Bankn 77 bz. Goldkronen 9. 7 GSt de ſt 5 S o e n Staat gar 31, S Dolars pr. Stück. I. 11 bz. Gold pr. Zollpfund fein 461 bz.
Magder Weeige 20 263 do. U. Emiſſion v. Jmperig len Je t eMünſter Hammer s 1858 u. 1860 a 93 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein 29. 28 B.

Die Börſe war auch heute ſebr geſchäftsloszund matt
Eßerreichſſche Papſere mott Ruſſen ſlauz Eiſenbahnen in fehr ſchwachem Verkehr und vielfach weichend

ſelbſt Amerikaner wurden nur wenig gehandelt,
Rhein Nahe begehrt; preußiſche Fonds ſtill und etwas matter.

eben ſo Jtaliener, obwohl immer noch etwas mehr als geſtern z

wirthſ
jungfei

Merſſ

S

lenzu biſt



rBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Samuel Schumann zu De
litz ſch iſt zur Anmeldung der Forderungen der
KonkürsGläubiger noch eine zweite Friſt bis
um 27. Oetober d. J. einſchließlichAſgeſert worden. Die Gläubiger, welche ihre

Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür ver
langten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. September bis 27. October d. J. bis
zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For
derungen iſt auf

den 31. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor Mr.
chwaäbe im Terminszimmer Nr. 1 anbe

raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem
Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Fri
ſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei

zuſügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Weiße und Haßert zu Sach
waltern vorgeſchlagen. Gleichzeitig wird bekannt
gemacht, daß der Rechtsanwalt Stephan
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt
worden iſt.

Delitz ſch, den 29. September 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 16. Oetober c. Vor

mittags 12 Uhr verſteigere ich auf dem
Hofe von Mentes Hotel „zur goldenen
Kugel“

2 elegante ſchwarzbraune 6 jährige Stuten
gegen gleich baare Zahlung.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.
Die den Eggert'ſchen Erben gehörigen, in

Cönnern ſcher Flur im Steinbruchsfelde gele
I genen Ackerpläne Nr. 939 mit 2 Morgen,

946 9 do.I Hollen Freitag den 19. October Nachmittags
I 2 Uhr im Gaſthof „zum Zechenhaus“ in Ro
I thenburg in Parcellen zu je 1 Morgen unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedin

gungen meiſtbietend verkauft werden.
Rothenbürg, den 10. October

A.
Ulich.

Es wird für Dresden ein regelmäßiger
Abnehmer Von S bis 9000 CEtr. Steinkohlen
theer geſucht. Näheres durch Gasanſtalt

und durch Carl Stalling in
resden.
Tüchtige Hofemeiſter, Hausknechte, Land

wirthſchafterinnen und eine geſchickte Kammer
jungfer, alle mit langjährigen Zeugniſſen wer

den nachgewieſen durch Wittwe Kupfer in
NMerſebür g.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das zwiſchen Leipzig

und Borna, Stunde vom Bahnhofe Kie
ritzſch, höchſt anmuthig in der Pleißenaue gele
gene, ſammt Beiſtücken 246 Acker 140 R.
mit 7204 Steuereinheiten haltende

Nittergut Zöpen
mit parkähnlichem Garten, vorzüglichen eines
hohen Ertrags ſicheren Grundſtücken und guten
Gebäuden

Montag den 29. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Herrenhauſe daſelbſt öffentlich an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Die Beſitzung wird ſowohl in folgenden ein
zelnen Beſtandtheilen

H das Rittergut Zöpen mit vollſtändigem
Jnventar, darunter Brennerei mit Dampf
maſchinenbetrieb, und voller diesjähriger
Erndte, 214 Acker 214 R. Areal (54
Acker Auenwieſe inbegriffen) mit 6193

72)
Zöpen mit 8 [R. Areal und 20
Steuereinheiten,

3) das in der Nachbarflur Pürſten gelegene

guten Gebäuden, ohne Jnventar und

einheiten,

einheiten in der benachbarten Dreppenſ
dorfer Flur in vier Parcellen,

als auch im Ganzen ausgeboten und können die

deiwitzſch und dem Unterzeichneten eingeſehen
werden.

Borna, den 24. September 1866.
Adv. Hoffmann.

Ein Backhaus mit herrſchaftlicher
Wohnung, in einer Provinzialſtadt, ſehr be
lebte Ecke, iſt ver änderungshalber ſofort für
6000 zu verkaufey. Die Geſchäftslage iſt
ausgezeichnet, die Bäckerei im beſten Stande.

Lotterie Angei

Naumburg a/S. Nr. 399.
Ein Maſchinenmeiſter, welcher bereits ſet

12 Jahren in Zuckerfabriken thatig iſt, vorher
3 Jahr in einer Maſchinenfabrik als Werkfüh-
rer war, welcher alle Arbeiten unumgänglich
kann, ſowie Kupferarbeiten Gelbgießen und
Drehen, ſucht bald oder zu Neujahr 1867 eine
Stelle. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Für Korbmacher!
12 auf Geſtellarbeit eingerichtete Geſellen

ſinden bei hohem Lohn dauernde Beſchäftigung.
Reiſekoſten werden verhältnißmäßig entſchädigt.

Kaufmann Carl Hochherz
in Soeſt in Weſtphalen.

300. 500. 1000. u. 1500 Thlr.
habe ich gegen güte Hypotheken ſogleich aus
zuleihen. IIeist, Sekretair, Schmeerſtr. 16.

Ein Conditorgehülfe, vorzuglich tüchtig in
Schaumarbeiten, Garniren und feiner Backerei,
findet ſofort dauernde Stellung.

Naumburg a/S. A. Furcht.

Steuereinheiten,
das Haus Nr. 33 des Brandcataſters zu

Bauerngut Nr. 8 des Brandcataſters mit

Erndte, mit 14 Acker 54 R. Areal (darun-
ter 3 Acker Auenwieſe) und 402 Steuer

4) eine Ziegelei unmittelbar am Bahnhofe
Kieritzſch gelegen, mit 9 Acker 148 R.
Areal und 392 Steuereinheiten,

5) 6 Acker 290 R. Feld mit 178,16 Steuer

Verkaufsbedingungen auch ſchon vor dem Ter
mine bei Herrn Baron von Streit auf Me

M dirt.

Zu erfragen bei C. F. Teichgräber in

J Auſertions-Kalender

i

Das Verbot
für die Preutziſche Monarchie der in Hannover
erſcheinenden

Zeitung für Norddeutſchland
iſt mit dem heutigen Tage

aufgehoben.
Zum Abonnement laden wir ergebenſt ein.

Nachlieferung der ſeit October erſchienenen Num
mern erfolgt ſoweit der Vorrath reicht.

Abonnementspreis excl. Poſtaufſchlag 1 Thlr.
21 Gr. pr. Quartal.

Inſerate 1 Gr. die Petitzeile.
Hannover, den 5. October 1866.

Die Expedition.

C Geſll. zu beachten!
Wir empfehlen unſer auf die ſolideſte Baſis ge

gründete Inſtitut dem inſerirenden Publikum zur
Uebertragung von Jnſertions Aufträgen

Fieden Umfanges und führen nachſtehend die hier
durch erwachſenden Vortheile zur gefälligen Berück

ſichtigung an.
Jn Folge einer directen Geſchäfts Verbin

dung mit ſämmtlichen Zeitungs-Expeditionen
ſind wir durch die uns von denſelben günſtigſt
geſtellten Conditionen in den Stand geſetzt, die

uns überwieſenen Aufträge unter folgenden VilIi-
gen Bedingungen auszuführen-

I 1. Unſer Grundprineip iſt, die uns übertrage
nen Ordres auf das Prompteſte und Reellſte zu

Jeffectuiren, d. h. nur die Original Preiſe zu
I berechnen, welche uns von den betreffenden

Zeitüngs-Erpeditionen ſelbſt notirt werden.
Auf beſonderes Verlangen wird die Original Rech

nung präſentirt. 2. Porto oder Speſen werden
unter keinen Umſtänden berechnet. 3. Bei grö

I seren Und wiederholten Aufträgen entſprechender
S Rabatt. 4. Belege werden in allen Fällen für

jedes Inſerat von uns geliefert. 5. Eine einma
Fige Abſchrift des Jnſerats genügt auch bei Auf

Nsabe für mehrere Zeitungen. 6. Sämmtliche
S eingehenden Aufträge werden ſtets noch am Tage
des Eintreffens nach allen Gegenden hin expe

7. Ueberſetzungen in alle Sprachen werden
S koſtenfrei ausgeführt. 8. Bei Annoncen unter
einer beliebigen Chiffre werden die uns zugehenden

Offerten ohne jede Provpiſions Anrechnung an
die reſp. Auftraggeber Pünktlichſt übermittelt.

Strengſte Geſchäfts Discretion bewahren
I ir in allen Fällen. 10. Koſten Anſchläge
S werden bei umfangreichen Jnſerttionen von uns ve
S reitwilligſt auf Wunſch vorerſt aufgeſtellt. 11. Cor

S reſpondenz franco gegen franco. 12. Unſer
T neueſter und correcteſter

Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften
S mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für

d Jnſerenten wichtigen Notizen, ſteht gratis zu
ienſten.

Sache Co.
Zeitungs Annoncen Expedition

Leiprig.

Feuerfeſte, gegen im Einbruch ſichere
Geld und Documentenſchränke

z in jeder beliebigen Möbel
v J Zagen, dergleichen Schreib
S tiſche ſolider und neueſter
S Conſtruction, bewährt bei den

t großen Bränden 1852 1855
in Lengenfeld, 1858 in TeI 1859 in Schönheyde,

e 18660 in Chemnitz und 1862
kutz,

n Eibenſtock, empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Carl Kästner in Leipzig.
Zur Beathtung für Khrmacher.Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königl. Preuß. Regierung ſtattfinden Erſchienen iſt das höchſtwichtige Werk für

den Ziehung Aster Classe Hannoverscher Landes Lotterie empfiehlt Uhrmacher:
Looſe ganze halbe viertel Preis-Schrift, der freie Ankergangà 4 10 a 2 5 S r 272 für Uhren, praktiſche und theoretiſche AbS Auswärtige Aufträge werden
prompt effectuirt. Gewinngelder und amt

Liſten ſofort nach Entſcheidung zuge

ſandt. eSeee e

Steinkohlen,
eS

Rriqueftes
u billigſten Preiſen

e

b

en), Kief., eich. u. birfg. Brennholz zur Stuben u. Küchenfeuerung empfehlen
Flenkharede Schreebern, Bauhbof.Beſtellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt und

H
Haupt Collection

von

A. onin Mam nover. S
Braunkohlen Salon on

die

bin abiligſt gusgeiudrt.

lun g von Moritz Großmann, Uh
in Glashütte, Mitglied des

ical- Jnſtitute, mit einem
Zeichnungen u. zahl

d Uen. (Selbſt
a m yattend.v z J r tOb 5 x für den billiz Pr. 2 ma Beiger r 2 zu ben DerS o S c 1 nartS. V. unze ihrmacher



Nur große Ulrichsſtraße Nr. I.
Soeben erhielt eine große Partie O IC--Eätel, BRadmänmtel, Rour-

O und e die beſten Stoffe zu ungewöhnlich billigen Preiſen.
Nur große Ulrichsſtraße I. X G.

Braun ohlengrube „Anna“ bei Dieskau
Wir haben den Herren J. Mann S Söhne den alleinigen Debit uns., Kohlen

und Kohlensteine für Halle übergeben; die Preise bleiben dadurch unverändert frei ab Grube
wie folgt: Anerkannt beste klare Formkohble à 5 pr. To. ferner
ab Grube Presssteine 3 25 grosse Handsteine 3 kleine 2
frei Haus Halle 5 4 5 ä, 2 25Bestellungen darauf ab Grube nehmen wir wie bisher im Comtoir, Königsstr. 15 (Victoria-
Hötel), auch Herr Anton TZeiz, gr. Ulrichsstr. 3, Herren B. Schmidt S COo.,
gr. Ulrichsstr. 37, Herr Barbierherr VIever, Leipzigerstr. 13, sowie die Herren Gebr.
Randel, Leipzigerstr. 103, Herren J. G. Mann S Söhne, Mühlgraben 1 u. De-
litzscher Str. 7, auch in den 10 Stadt Bestellungskasten letztgenannter Herren, oder durch
die Post in unfrankirten Briefen gern entgegen und bitten Probesteine von den Lägern der
Herren J. G. Mann S Söhne abforctern zu lassen.

Halle a/8., d. 7. Oet. 1866. Verwaltung der Grube „„Anna“ bei Dieskau
R. Voley, RKepräsentant.

III
Von dem weltberühmten humoriſtiſchen Kupferwerke

Düsseldorker Monatshefte
gingen ſämmtliche Vorräthe durch Kauf in meinen Beſitz über. Ich liefere jetzt,

e Band 5 bis 12 gebunden,
ſtatt à Band 6 Thaler

nach Auswahl den Band für nur I Thaler
durch jede Buchhandlung oder auch direct gegen franco Einſendung der Beträge.

Beziehen Sie zur Probe einen beliebigen Band und ich bin überzeugt, daß Sie ſich zur
Anſchaffung ſämmtlicher noch vorräthigen Bände entſchließen werden.

Carl Zfüeger in Leipzig.
Die in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen Mamburger Cigarrettes, deren Deck-

blatt aus den Rippen der Tabacksblätter gefertigt, empfehlen
Gebrüder Keil Ulrichs- u. Leipzigerſtraße.

Wichtig für Schweißfuß Leidende!
Meine ſo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß

beſtändig trocken und warm erhalten, daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheuma
tismus Leidenden zu empfehlen ſind, haben für Halle und Umgegend auf Lager und verkaufen
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 S 3 3 Paare 18 H. Und geben Wiederverkäufern an
gemeſſenen Rabatt. Herr F. L. Schmalz, Schuhmachermſtr., kl. Klausſtr. 2. Herr
Ch. Franke, Schuhmachermſtr., Schmeerſtr. 35.

Frankfurt a/DO., im Octbr. 1866.

um ſchnell

Rob. v. Stephams.

Verpachtung einer Schank- und
Speiſewirthſchaft.

Vom 1. Januar 1867 ab iſt die in meinem
Hauſe befindliche

Reſtauration „Zur goldenen Kugel“
in Zeitz

anderweit zu verpachten. Pachtliebhaber erſuche
ich mit mir in Unterhandlung zu treten.

Zeitz, im October 1866.
Julius Singewald.

Vetter Limburger Käse
traf heute wieder ein bei

O. Wiebachk.
Kieler Sproften u. SpeckK-

Düi cKlimge täglich friſch bei

O. Wiebackz.
Stadttheater.

Sonntag den 14. October zum zweiten Male:

dern von E. Pohl, Muſik von Conradi.

gen und 5 Akten.

Das Jagdbuch (in 2 Akten) v. Adami
Zum Ball,

den 18. October, ladet freundlichſt ein
Schröter in Oſtrau

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute früh hier plötzlich erfolgten Tod
unſerer geliebten Tochter und Gattin, Eliſa-
beth Schweigger geb. Jacob zeigen mit
der Bitte um ſtille Theilnahme allen unſeren
Freunden an

der Kreisgerichts Rath Jacob und Frau,
der Hofbuchhändler Ernſt Schweigger.

Halle, den 13. October 1866.

24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen
vertheilt in 6 Klaſſen. eDie von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter

Stadtlotterie bietet Gewinne von
ſ. 200,000 100,000 40,000 25,000 20,900 15,000 10,0006,000 5,000 4,000 8,000 2,000 1,000 u. ſ. w.

Einlage für die erſte Klaſſe: Einlage für alle ſechs Klaſſen:

Loos 26 Loos 13.1. 22 r r 26.V 3. 13 r 52.Verlooſungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt erlheilt, die officiellen Ziehungs

liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an
Anton FIoreq in Prankfart a. M.

Todes Anzeige.
Heute früh 6*7, Uhr ſtarb unſere Gliſe im

Alter von 9 Jahren nach viertehalbwöchigem
Krankenlager eines ſanften Todes.

Collenbey, den 10. October 1866.
Haberkorn und Frau.

TodesAnzeige.
Heute Morgen um 4 Uhr entſchlief nach lan

gen Leiden unſere inniggeliebte Mutter und
Schweſter, die Frau Majorin Thereſe Kühne
geb. von NRockhauſen.

Naumburg, den 12. October 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die zweite Etage meines Hauſes, beſtehend aus 9 heizbaren
Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen
und 1. April 1867 zu beziehen.

Brüderſtraße Nr. 16.

Schkätenr“s Caſffee Restauration,
Brüderſtraße Nr. 9, vis à Vis dem Kreisgericht.

Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Saal nebſt Theater zu Hochzeiten,
e Verſammlungen und geſchloſſenen Geſellſchaften dem Publikum
iermit beſtens. Fecteus Schlüter

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht zum
Verkauf in Gutenberg Nr. 53.

Ein brauner Wallach ſehr ſicheres Reit
pferd mit äußerſt bequemen Gangarten zu
jedem Zweck brauchbar, militärfromm und ganz
fehlerfrei, ſteht preiswürdig zu verkaufen beim

Carl Haring.

Zwei Knaben, welche die hieſigen Schulen
beſuchen ſollen, finden noch billige Aufnahme in
der Penſionsanſtalt Schmeerſtr. 12, 1 Dreppe.

Einen Lehrling ſucht ſofort unter günſtigen
Bedingungen

L. Schulſchenk,

Todes Anzeige.
Am 4. d. Mts. ſtarb, wenn auch ſchon länger

kränklich, ſo doch nach kurzem Krankenlager
meine geliebte Gattin, unſere gute Mutter
Chriſtiane Emilie Kunze geb. Donath
im 36. Lebensjahre. Dieſe Trauerkunde widmet
theilnehmenden Freunden und Bekannten ſtatt

Beileid
Zörbig, den 10. October 1866.

J. F. Kunze mit den
3 hinterbliebenen Kindern.

s TodesAnzeige.
Am 12. October ſtarb nach kurzem aber

ſchwerem Krankenlager mein lieber Sohn, un
ſer lieber Bruder und Schwager, der Artilleriſt
Franz Frömmichen in Magdeburg.

Unm ſtilles Beileid bitten

dir Hinterbliebenen.
Zörbig, Zöberitz und Raguhn,

den 13. October 1866.
Löbejün.

Schneidermeiſter Lieutn. v. Byern in Merſeburg.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine leichte Perſon, große Poſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten und 8 Bil-

Montag den 15. October: Königin Mar
got, dramatiſches Gemälde in 2 Abtheilun-

Abth.: Die Pari
ſer Bluthochzeit (in 3 Akten). 2. Abth.

beſonderer Meldung mit der Bitte um ſtilles

Ganz

Comn
WMajo

v. Be
tern.

necke7
Serge
Außer
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e n.

Zweite Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. October 1866.

Telegraphiſche Devpeſche.
Wien, d. 11. October. Berl. Börſ Ztg.) Der Graf Mens-

dorff hat nunmehr definitiv ſeine Entlaſſung gefordert, und man
glaubt, daß dieſem Geſuche alsbald vom Kaiſer entſprochen werden
wird

Forſetzung der Auszeichnungen,
welche von Sr. Maj. dem Könige in Anerkennung für in dem beende
ten Kriege hervorgetretene Verdienſte an Militairs im 4. ArmeeCorps
verliehen ſind

3. Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 71.
Offiziere v. Avemann Oberſt und Regiments-Commandeur Orden pour le

mérite. v. Bothmer, Oberſtlieutenant, jetzt Commandeur des 6. Pommerſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 49, v. Valentini, Oberſt-Lieutenant, v. Hagen, Major v. d.
Oelsnitz, v. Hagen, Rochs. Graf v. Herzberg v. Schorlemmer, v. Gieſe, Hauptleute,
Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Beuſt. Prem.Lieutn., KronenOr
den 4. Klaſſe mit Schwertern. Bellardi, Kübne v. Wödtke, Prem.-Lieuts., Rotben
AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Schönfeldt I., Prem.-Lieutn. KronenOr
den 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Schütz, Prem.Lieutn., Rothen AdlerOrden 4. Kl.
mit Schwertern. Kriegsbeim, Sec.-Lieutn KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern.
v. Schlegell, Sec.Lieutn. Rothen Adler-Orden 4. Kl. mit Schwertern. Meyer I.
p. Kovpenfels II. Sec.-Lieuts., KronenOrden 4. Kl. mit Schwertern. v. Bonin I.,
Sec.Lieutn., Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. Beamte: Dr.
Schauß Stabs und Feld Regimentsarzt, Dr. Albrecht Stabs-Arzt, Rothen Adler
Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. Dr. Stübgen, Stabsarzt, KronenOrden 4. Klaſſe
mit Schwerte n. Mannſchaften: Unteroffiziere Ritter, Dieſel, Musketier Neu
bauer Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe. Außerdem werden für die übrigen, zum
MilitärEhrenzeichen I Klaſſe vorgeſchlagenen Mannſchaften 5 MilitärEhrenzeichen 1.
Klaſſe und für das Regiment im Ganzen 95 MilitärEbrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt.

Jn Meinem Namen ſind zu beloben die Hauptleute Gaillard, v. Düring, Buſch
und die Sec.Lieuts. Schirlitz, v. Bonin Il., Graf zu Nantzau und Meyer II.

4. Thüringiſches Jnfanterie- Regiment Nr. 72.
Offiziere: Graf Neidhardt v. Gneiſenau, Oberſt und RegimentsCommandeur,

KronenOrden 2. Klaſſe mit Schw. v. Flotow, Major Rothen Adler-Orden 4. Kl.
mit Schw. Henſel, Major Orden pour le mérite. v. Gilſa, Hauptmann Kronen
Orden 3. Klaſſe mit Schw. v Hanneken Hauptmann KronenOrden 4. Klaſſe mit
Schw. Trautvetter v. Bentivegni, Brüggemann, v. Hanſtein, Hauptleute, Frehtag,
Gronemann, Prem.-Lieuts., Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schw. Köhnemann,
Prem Lieut., KronenOrden 4. Klaſſe mit Schw. v. Kräwel, Prem.-Lieut. Rothen
AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schw. v. Zedtwitz, Prem.Lieut., v. Weſternbagen, Sec
Lieut., KronenOrden 4. Klaſſe mit Schw, v. Boemcken, v. Manſtein, Sec Lieuts.,
Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schw. Lauprecht, v. Schrader, Sec.-Lieuts., Kro
nenOrden 4. Klaſſe mit Schw. Graf v. Schwerin, Sec. Lieut. im 2 Tbür. Landw.
Regt. Nr. 32, Jacob, Sec.-Lieut. in demf. Reg. Rothen AdlerOrden 4 Klaſſe mit
Schw. Beamte: Dr. Stahmann, Stobs- und ſtellvertr. Regiments Arzt, Rothen
AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schw. Mannſchaften Unteroffizier Müller, Mus
ketier Bäßler, Militär Verdienſtkreuz. Feldwebel Rauch, Unteroffizier Uhlich, Mili
tär Ehrenzeichen 1. Klaſſe. Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 96
Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt.

Magdeburgiſches Jäger- Bataillon Nr. 4.
Offiziere: v. Colomb, Oberſtl. und Bat.-Commandr. Rothen Adler Orden

3. Klaſſe mit der Schleife und. Schwertern. Jaenicke, Hauptm., Rothen AdlerOrden
4. Klaſſe mit Schwertern. Mertens Hauptm., KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Eckert, Prem.Lieut., Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Ja
gow, Prem. Lieut. Kronen Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Schönfeldt, Sec.
Lieut. Rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit Sckwertern. Graf v. d. Schulenburg
Wolffsburg, Sec.Lieut., KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Dreger, v. Bü
nau, v. Lattorff Sec.-Lieuts., Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Sckwertern.
Beamte Goldhorn Aſſiſtenz Arzt, KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwertern.
Mannſchaften: Jäger Köhler, Militär Ehrenzeichen- 1. Klaſſe. Außerdem werden
noch für die übrigen zum MilitärVerdienſtkreuz und zum Militär Ehrenzeichen I. Klaſſe
vorgeſchlagenen Mannſchaften 4 Militär Ehrenzeichen I. Klaſſe und für das Bataillon
im Ganzen 40 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt. Jn Meinem Namen ſind
zu beloben: der Sec.-Lieut. Model.

Magdeburgiſches HuſarenRegiment Nr. 10.
Offiziere w. Beſſer, Oberſt und Regts.-Commdr. Schwerter zum Rothen

AdlerOrden 3. Klaſſe mit der Schleife. v. Wittich, gen. v. Hinzmann Hallmann,
Major KronenOrden 3. Klaſſe mit Schwertern. v. Hymmen, Major, Orden pour
le mérite. v. Humbert, Rittmſtr., Ritterkreuz des Hausordens von Hohenzollern
mit Schwertern. v. Heiſter, Prem. Lieut. KronenOrden 3. Klaſſe mit Schwertern.
v. Redern Sec. Lieut. Kronen Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. v. Maltzahn,
v. Trotha See.Lieuts., Rothen Adler Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. Mann
ſchaften Gefr, Wurfſchmidt Militär-Verdienſtkreuz. Unteroffizier Radecke, Gefr.
Käſe, Militär Ehrenzeichen I. Klaſſe. Außerdem werden für das Regiment im
Ganzen 28 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe bewilligt.

7 Thüringiſches Ulanen Regiment Nr. G.
Sffiziere: Frhr. v. Langermann und Erlenkamp, Oberſt Lieut. und Regts.

Commdr Rothen AdlerOrden 3. Kl. mit der Schleife und Schwertern. v. Heuduck,
Major v. GuretzkyCornitz, Major Schwerter zum Rothen Adler-Orden 4. Klaſſe.
v. Bernhardi Rittmeiſter, Lange Sec.Lieut., KronenOrden 4. Klaſſe mit Schwer
tern. Kieſelbach, Sec. Lieut. Rothen AdlerOrden 4. Klaſſe mit Schwertern. Ben
necke, Sec. Lieut Kronen Orden 4. Klaſſe mit Schwertern. Mannſchaften
Sergeant Walther, Ulan Kühnemund, Ulan Rothe, Militär Ehrenzeichen 1. Klaſſe.
Außerdem werden für das Regiment im Ganzen 12 Militär Ehrenzeichen 2. Klaſſe

bewilligt. (Schl. ß folgt.)
Nachrichten aus Halle.

Am 12 October ſind hier an der Cholera als geſtorben an
gemeldet 4 Perſonen.

Ballet Geſellſchaft.
Vom 16. d. M ab wird die Walletgeſellſchaft des Balletmeiſters
Herrn Bayerle in Roccos Etabliſſement eine Reihe von Vor
ſtellungen geben. Ueber die Leiſtungen genannter Geſellſchaft, ſowohl
im Enſemble wie in den Soli, liegen die günſtigſten Referate vor.
Das ganze Halliſche Stadtorcheſter wird in den Pauſen concertiren.
Dem Publikum können deshalb höchſt genußreiche Abende mit Sicher
deit in Ausſicht geſtellt werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October.
Hr. Gutsbeſ. Baron v. Arnim a. Timmenhagen i P. Hr.

Die Hrn. Kaufl. Schlingloff a. Hanau, Gebr.
Fabrik.
Simon

Kronprinz.
Brückner a. Stettin

a. Köln, Schauer a. Dettelbach. Hr. Stadtrath u. Apoth. Niemeyer a. Magde
burg. Hr. Rittergutsbeſ. Niemeyer a. Gohlis b. Leipzig.

Stadt Türäch. Die Hrrn. Kautfl. Brünn a. Berlin, Valk a. Köln, Brems a.
Leipzig Wolff a. Frankfurt a. M., Mühlhan a. Braunſchweig Hagenbruch a.
Wanfried. Hr. prokt. Arzt Dr. Roſenbaum a. Würzburg. Hr. Fabrik. Feuer
ſtein a. Düſſeldorf. Hr. Buchdruckereibeſ. Seiler a. Darmſtadt.

Golduner Ring. Hr. Rechnungsrath Bonfeld m. Sohn a. Magdeburg. Hr. pr.
Arzt Dr. Bech m. Sohn a. Heldrungen. Die Hrrn. Stud. v. Budziszewski a.
Czachorowa, v. Modlibowski a. Krosnolice (Prov. Poſen) Hr. Paſtor Seuber
lich a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Lichtenberg a. Berlin, Rehn a. Leipzig Mül
ler a. Münſter.

Goldner Löwe. Die Hrru. Kaufl. Lichtenſtein a. Gröningen, Salm a. Mainz,
Schreiber a. Düſſeldorf, Schramm a. Lübeck, Schröder a. Hämburg, Otto a. Al
tona. Die Hrrn. Fabrik. Schrappe a. Brandenburg, Laue a. Breslau.

Statt kamburg. Frau Prof. Robinſon m. Tochter a. Amerika. Hr. Prem.
Lieut. v. Brinken a. Quedlinburg. Hr. Landwirth Wolffenſtein a. Berlin. Hr.
Brauereibeſ. Sauer a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Wunſch a. Göttingen. Die Hrrn.
Kaus. Lucke a. Berlin, Bühring a. Glauchau, Dievermann a. Gevelsberg, Hein
rich a. Leivzig, Möller a. Kaſſel, Zengerle a. Lügde, Wernicke a. Stettin.

RAente's Hötel. Hr. Dr. med. Schulze Hr. Partik. v. Beuſt u. Hr. Verfich.
Jnſp. Schneitzer a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Lönnies a. Leivzig, Tolte a. Wei
mar Schönau a. Sitzendorf, Hirſchburg a. Potsdam Sörgel a. Berlin. Hr.
Rittergutsbeſ. Dunte a. Buchholz. Hr. Jngen. Schulz a. Buckau.

Goldne Rose., Hr. Rittergutsbeſ. Elbe a. Magdeburg, Guden a. Leipzig, Mü
nemann a. Nordbauſen, Krumm a. Remſcheid. Hr. Cand. math. May a. Lan
genſalza. Hr. Militair Heynel a. Breslau.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 14. Ostober:

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Frauen 9 Vm. D. Franke. Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte

und Communion derſelbe. 2 Nm. Superintendent Dryander.
Zu St. Ulrich: 9 Vm. Diaconus Schmeißer. 2 Nm. Oberpr. Weicke.

u St. Moritz: 9 V. Diaconus Pinckernelle. 2 Nm. Oberpr. Bracker.
Hospitalkirche? 11 Vm. Beichte und Communion Diaconus Pinckernelle.
Domkirche 10 Vm. Dompr. Focke. 5 Nm. D. Neuenhaus.
Katholiſche Kirche 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille. 2 Nm.

Chriſtenlehre derfelbe.
Zu Reumarkt 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 2 Nm. Kinderlehre derſelbe
Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler. 5 N. Vesper derſelbe.

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Verſammlung der Bienenpäter von Halle und Umgegend 3 Nm. im „Weißen Roß.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm. Z. in Bad Wittekind u. Ab. 7 in der 5,Tulpe“.
Gr. Militair Concert vom Muſik Corps 12. Huſ.-Regmts. Nm. 3 u. Ab. 7

in Müller's Belle vre:
Theater „Eine leichte Perſon““, große Poſſe (ſ. Anzeige). 7
Zabel's Bade- Anſtalt Jriſchrömiſche. Bäder für Damen früh 6,

Vorm. 9 Uhr. Alle Wannenbäder Vormittags.
für Herren

Montag den 15. October
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. II.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand i

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags, Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

StadtverordnetenVerſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadiſchießgrabe n.
Halliſcher Landwirthſchaftlicher Verein. Stiftungsfeſt 12 Uhr Mittags in der

„Stadt Hamburg“.
tädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8-2.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden m. 9-1 gr. Schlamm 102.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Brüderſtr. 13.

ölytechniſcher Verein: Ab. 6-9 BDiblioth. u. Leſezimwer in der TulpeDa werth udangsverein: Ab. 79 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute Ab. 8—9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

Buchführung).
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Probe im „Kronprinzen““.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Theater „Königin Margot“, dramatiſches Gemälde (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eisenbahn fahrten (C KCourierzug, S. Schnellzug, P. Perfſo
nenzug E gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 55 M. Vm. (c0), 7 U 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. R.
6 U. Nm. (S).

Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6) 7. u. 36 M. Vm. 10. U. 35. M. V. (8),
1 u 20 M. m. 7 U. 15 M. N. 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 W. m.
6 U. 50 W. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nchts. (2).

Sordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 A. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (S),

u. 45 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. RNm. (P. bis Gothaſ, 11 U. 21 M. Nchts. S.
Personuenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Löbejün 4 U. Nm. RNoßleben 3 U. Rm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

334,87 Par. L. 335,51 Par. L.Luftdruck 335,51 Par. L 336,15 Par. L
Dunſtdruck 2,59 Par. L. 2,57 Par. L. 2,45 Par. L. 2,54 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 49 pCt. 78 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 5,0 G. Rm. 11,1 G. Rm. 5,1 G. Rm. 7,1. G. Rm.
Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold

Berlin den 13. October 1866.
Tendenz: matt. Loco 16 October November 15

cember 151/,. Avril Mai 155.. Gek. 10,000 Quart.
Roggen. Tendenz höher. Loco 53, 537 October 54

53 Frühjahr 50
Rüböl. Tendenz höher. Loco 13

Spiritus. November DeOctober Rovember

October November 3. April Wal 27,



Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Fabrikant
Anmeldung der Forder r
biger noch eine zweite Friſt
vember er. ein
Gläubiger
gemeldet haben,
ſie mögen
mit dem da

welche ihre Anſprüche noch ni

bereits rechtshängig ſein oder

ſchließlich feſtgeſetzt worden.

en Otto Seuff zu Morl iſt zur
ungen der Konkurs Gläu

bis zum 10. No
Die

cht an
werden aufgefordert dieſelben,

nicht,
für verlangten Vorrecht bis zu dem

gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 23. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 24. November er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 40 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Riemer, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller, Krukenberg,
Fritſch, Wilke, v. Radecke, Göcking,
Glöckner und Schlieckmann zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 25. Septbr. 1866.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Ortsbehörden werden hierdurch aufgefor

dert, alle noch in ihren Händen befindlichen
Empfangsbeſcheinigungen über an Truppen ver
abreichte Mundverpflegung und gelieferte Fou
rage längſtens bis zum 20. d. Mis. bei mir
einzureichen.

Halle, den 11. October 1866
Der Königliche Landrath des SaalKreiſes.

C. v. Kroſigk.

4000 im Ganzen vder getheilt find ge
gen pupillariſche Sicherheit arn Liebſten auf
Ackergrundſtücke, zur K. Hypothek ſofort aus
zuleihen durch Rechtsanwalt Krukenberg.

500 werden auf ſichere Hypothek bei
pünktlicher Zinszahlung geſucht. Näheres ertheilt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zu beziehen 1 feinmöblirte 3fenſtrige Stube
und Kammer Leipzigerſtr. Nr. 4, Iſte Etage.

1 perfekte Köchin ſücht in einer Privat od. Gaſt
wirthſchaft zur Führung d. Wirthſchaft ſof. Stel
lung d. Frau Hartmann, gr. Schlamm 10.

Fetthammel- Verkauf.
Den 19. October a. c. Vormittags 11 Uhr

will ich 100 Stück Fetthammel in kleinen Ab
theilungen zu 5 Stück meiſtbietend verkaufen.

Reinsdorf bei Artern, d. 13. October 1866.
Der Schulze Braune.

Ein Kuhhirte findet ſofort urd ein Hofemei
ſter p. 1. Januar 1867 Stellung durch

C. A. Hofmann, Mittelſtraße Nr. 4.

Guts Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber ſoll ein heerſchaft

liches Gut in der Prov. Sachſen nahe der Bahn,

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende freiwillige Beiträge aus dem

Reg. Bez. Merſeburg herzlichen Dank: Von
den Parochieen Zſchortau 1 10 Abt
löbnit 1. 20 r Gimritz 2 11
6 Gutenberg 2 Peißen 3 24
5 Catharinenrieth 3 19 Kößlitz

2. 9 9 Naundorf b. Wettin 2

ſtedt 1.2. 3. 6 Pöreliſt 12. 3 6
Schlettau 1 Wettin 6 20 9
Cuſtrena 1 14 9 Löbnitz a. L.
2 13 H. Beyernaumburg 1. 13
Obersdorf 1 5 3 Schlieben 1
15 r Holzdoif 25 3 Redlin 25Mügeln 1 Linda 19 H. 3 Ploſſig
2 13 6 Roitzſch b. O. 227 Zſchackau 2 13 u. Zetzſch 1.2.
Bonau 10 Plennſchütz 1 Preiſch
3 22 6 Marzahna 1 Nader-kau 17 n 11 Bornitz 1.2. 10 3
Von den Gemeindekaſſen Corbetha 1.. Rö-
ßen 1 Stolzenhain 1 Aus Friede
burg 5 r und Markröhlitz 2 Von Fr.
Pſt. N. 10 H und Hrn. A. V. 1

Halle, den 10. October 1866.
Klotz.

Ver änderungshalber iſt der Stellmacherwe
ſter Heinrich Sommer geſonnen, ſein im
hieſigen Orte gelegenes Wohnhaus worin ſeit
langen Jahren die Stellmacherprofeſſton ſchwung

haft betrieben worden iſt, den 18 Octbr. d. J.
Morgens 10 Uhr im hieſigen Gaſthofe meiſtbie
tend zu verkauſen. Jm hieſigen Orte ſind 4
Rittergüter und anſehnliche Landwirthſchaften,
die an der Zuckerfabrik betheiligt ſint außer
dem würde ſich dieſes Haus zu jedem Geſchäft
eignen, weil daſſelbe an der ſchönſten Lage des
Orts liegt. Reelle Käufer können ſchon vor
dem Termin mit dem Verkäufer in Unterhand
lung treten, worauf auf Wunſch des Käufers
die befindlichen Ländereien, Holz u. Werkzeug
überlaſſen werden kann.

Voigtſtedt, den 10. Hctbr. 1866

auch in Musik.

20 H. Von den Gemeinden Landsberg 2
Langenroda 1 3 3 Freiwinkel
1 Hettſtedt 7 10 Siersleben
27 6 Benndorf 2. Leunag 1
Kleinoſterhauſen 5 n 6 Kleineich

Ein thecl. ertheilt Privatunter ſeht,
Adr. abzug. Breitestr. 5, t Tr.

Ein Cand. theol. wünſcht Schüler der hieſi
gen Gymnaſien Unterricht im Griechiſchen und
Lateiniſchen, ſowie Arbeitsſtunden in allen übri
gen Schulfächern zu ertheilen Näheres Stein
weg 3, 1 Treppe, Spiechſtunde 10 12.

cand.

Schulbücher, Lerica, Atlant.

billigſt art u. neu bei
Petersen, Schulberg 18.

Ein Gymnasiast d. hböh Cl. erbietet sich zur
Nachhülfe in Schularb. Näheres d. Herrn Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Die eingeführten Lehrbücher der
Realſchule ſind antiquariſch u. neu
billigſt vorräthig. Auch halte Lager
von Reißbrettern, Reißſchienen und
Winkeln.
C. Herrmann Buchhandlung,

Schmeerſtraße 24.
Ein junges Mädchen aus anßändiger Familie

ſucht bald eine gute Stelle entweder in einem
Ladengeſchäft oder zur Unterſtützung der Haus
frau in einer Wirthſchaft. Adreſſen unter F. P.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3. ab
zugeben

Tücht. ältere La dwirthſchafterinnen, Koch
mamſells, Junrgfern, Ladenmädchen weiſt nach

Fr. Binneweiß.
Ein junger Mann, der Ende d. J. ſeine Lehr

zeit in einem Material, Bank und Agentur
Geſchäft vollendet, und ſich während dem theo
retiſch und prakriſch ausgeb'ldet hat, ſucht, ge
ſtützt auf die Empfehlung ſeines Chefs zu ge
nannter Zeit Stellung a if einem größern Comptoir,
gleichviel welcher Branche.

Geehrte Herren Prinzipa'e werden erſucht, ihre
Adreſſen F. V. 4 10. poste restante Naum-
vaurg aS. gef. niederlegen zu wohen.

Anzeige.
Eine alleinſtehende, gebildete Dame wünſcht

ſich in Halle in Bezug auf Wohnung c. einer
andern Dame anzuſchließen, und bittet um
gütige Offerten unter Adr ſſe. B. B. poste rest.
Hannover.

J. A.Der Schulze Lorenz.

Gutsverkauf.
Ein in der Nähe von Querfurt belegenes

Landgut, mit neuen maſſtoen Gebäuden und
circa 70 Morgen aus Raps, Weizen und Rü
benboden beſtehendem Felde incl. 4 Morgen Wie
ſen und 3 Morgen Holz, ſoll Familien verhält
niſſe halber mit der Erndte und vollſtändigem
Jnventar, namentlich ſieben Kühen, drei Pfer
den Schafen und Schweinen c. gegen Anzah
lung der Kaufſumme zu ſofort verkauft wer
den durch den Expedienten C. Koelbel

m Snuerfurt.

Gaſthof- Verkauf.
Meinen in der Stadt Delitzſch gelegenen

Gaſthof zur „Stadt Leipzig bin ich Willens
aus freier Hand zu verkaufen. Derſelbe enthält
einen großen Tanzſalon, Billard und Gaſt-
zimmer überbaute Kegelbahn und Kolonaden,
großen Garten mit Eoncertplatz u. Parkanlagen.
Anzahlung 5- bis 6000

Aug. Schleicher.

Landhaus Verkauf.
Ein neues Wohnhaus mit Garten, in ge

ſunder, freundlicher Lage, freie Aus
ſicht in das Elſterthal, an Eiſenbahn
und lebhafter Straße gelegen, ſoll veränderungs
halber verkauft werden. Franco- Adreſſen ſind
A. L. 4f 80. poste rest. Bad oestritz
zu richten.

mit 280 M. M. Acker u. Wieſen, für 42,000
mit 10000 Anzahlung verkauft und mitallen ſehr bedeutenden Vorräthen übergeben Schule zu Niederbeuna bei

Die Winterausſoat beſteht aus 60 M.werden.
Roggen, 50 M. Weizen, 10. M. Raps, und iſt
das Jnventar im beſten Zuſtande.
unter G. E. 1. poste restante Halle a/S.

Naberes

Ein Violoncell iſt zu verkaufen in der
Merſeburg.

6 Stück wollreiche Schaafböcke
verkauft das Rittergut Blöſien
bei Merſeburg.

Um nunmehr den derb getriebenen

Prellereien „für immer ein gewiſſes
Ziel z ſetzen empfehle ich, die ſich ſeit Jab
ren durch auffallend auten Erfolg bewährten

giſtſreien Wräparate zur
unfehlbaren Vertilgung von Ratten und
FIäuiSsE in Schachteln zu 15 Her 10
u 5 nur abein zu haben bei
Bernh. BIösfeld, Moritzzwinger Nr. S,

General Depöt Jnhaber (Neue Promenade).
NB. Leger in Originalſchachteln halten ſtets

nur die bekannten Niede lagen

Ulngariſche

ſehr fette u. feine Schweine pro Etr.
167, desgleichen ſehr gute fette
Landſchweine ſtehen fortwährend zum Ver
kauf im Gaſthof „Zur goldenen Roſe“,
Ranniſche Straße 20 in Halle a/S.

Weine, beſten Nordhäuſer Brannt-
wein, Liqueure, Aquavite, Rums,
Arac Grog und Punſch Extracte em
pfiehlt Eduard Thiele in Brachſtedt.

Beſtes Schmalz Schmelz und Salz
butter, ſowie Limburger Käſe bei

Eduard Thiele.
Echroot und Pulver empfiehlt

Eduard Thiele.
Mein Lager in Schnittwaaren halte ich
einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Eduard Thiele in Brachſtedt.
2 Pferde, 7 und 11 Jahr alt verkauft

Dannroth in Zappendörf.
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eröffnet habe.
Vertrauen zu rechtfertigen ſuchen.

für gute Waare und gediegene

Kanthölzer bis 51 Fuß lang, von se von14 J ſtark verkauft

Die Königliche Dank. Commandite hat ſich bereit erklärt, auf Verlangen die Anerkenntniſſe
über Steuervergütigung für ausgeführten Zucker und Brandwein, unter den gewöhnlichen Bedin
gurgen mit einem Abſchlag von 5 Prozent zu beleihen, ſofern dieſelben an einem Platze zahlbar
ſind, auf welchen die Königl. Bank Commandite Wechſel arkauft.

Halle, den 10. October 1866.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

NRoſßmarkt in Halle!
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß

Dienstag den 23. Oetober d. J.
hierſelbſt Woß- und Viehmarkt abgehalten wird. SHalle, den 12. October 1866. Modler, Marktgefällepächter.

Für Landwirthe.
Unter den günſtigſten Zahlungsbedingungen offerire ich

mit Garantie
Göp el Breschmaschimnen nach dem verbeſſerten

Bergmann ſchen Syſtem, auf vielen Ausſtellungen mit den erſten
Preiſen gekrönt;

C mnasChifnen zum Dampf-, Waſſer, Göpel- und
Handbetrieb;

ferner:
anerkannt practiſche einfache Riüübenheber
Getreſde-BReinisungsmmaschinen a ver

ſchiedenen Größen;
Kettemprammpen, velche nie einfrieren können, in beliebi

gen Längen.
Reparaturen aller landwirthſchaftlichen Maſchinen werden von

mir reell und prompt beſorgt.
Halle a/S. im October 1866.

N. C men n.B. C. Demand in auchstäditempfiehlt ſein reich ſortirtes Ofen Lager zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Thonaufs-
ſätze, ganz den eiſernen gleich, St. von 2 an. Kupferne Keſſel in größter Aus

Priüma Solaröl, à Quart, 6 977:

neneBVenchel- Honig Extract
Lvon Herrn. E. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin
Llänglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, hat auch ter

Unterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit S
ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebi auch S
Ldes FenchelHonig-Extraets vollſtändig vom Huſten befreir waren, wekhalb ich den V
Cſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 H. empfehle

Niederlage für Halle bei Alfred Hentze Schmeerſtr. 36 S
für Löbejün bei Fräedr. Rudloff,
für Alsleben bei D. Nicolas, Jfür Cönnern bei E. Harnisech,
für Querfurth bei Bernh. Wocdl. Le

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich große Märkerſtraße I8, parterre, ein

Commission und Nachweisungs-Geschäft
Dürch eine ſtets reelle und umſichtige Bedienung werde ich das in mich geſetzte

Friedrich Stein, Kaufmann in Halle a/S.,
große Märkerſtraße 18 parterre

Geſchäſts- Eröffnung
Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich hier Gr. Klausſtraße Nr. 6
ein Herren Garderobe Geschärft eröffnet habe.
Für das bisherige Vertrauen beſtens dankend, erlaube

ich mir die Bitte, mich auch ferner zu berückſichtigen,
Arbeit iſt geſorgt.

V. Ochsenknecht, Schneidermeiſter,
Gr. Klausſtraße Nr. G.

U Kronenleuchter mit 16 Flammen, nur 2 Eine gebrauchſe, jedoch gur erhaltene Dreſch
Jahr gebraucht, iſt wegen Gaseinrichtung zu maſchine mit Cylindergöpel iſt billig zu ver
kaufen beim Gaſtwirth Aug. Schleicher kaufen in der Maſchinenfabrik von

in Oelitzſch. Greif S Pröhl in Merſeburg.
Einige 30 Stück geſunde 4 und G zähnige

Hammel und Zibben ſtehen zum Verkauf bei

Ferd. Becker in Naumburg
Feder Matratzen

von bekannker dauerhafter Conſtruction und bil
ligſten Preiſen ſo wie alle andere Polſterarbei
ten liefert A. Lange Tapezier, Markt 23
im goldenen Ring

EinK. Jabel, Zimmermeiſter.S kleines Sopha iſt billig zu verkaufen beiHalle im October 1866 A. Lange.

Mühlen-Verkauf!
Die bei Sangerhauſen belegene ſogenannte

Stollenmühle mit zwei Mahlgängen, Graupen-
mühle, Wohnhauſe, Seitengebäude, Scheune,
Stallung und Garten ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers an den Meiſtoietenden verkauft
werden mit der Leitung dieſes Geſchäfts be
auftragt, habe ich Licitationstermin auf

den erſten November er.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß
die Mahiſtelle eine vorzügliche iſt und das aus
dem oberhalb der Mühle zu Tage gehenden
Stollen fließende Waſſer die Triebkraft bedeu
tend vermehrt, von den Kaufgeldern auch 8000

verzinslich ſtehen bleiben können.
Sangerhauſen, den 10. Octbr. 1866.

Der Juſtizrath und Notar
Heſſe.

Grundſtücks-Verkauf.
Eine nahrhafte Reſtauration in einer Stadt,

woran einige Morg. Garten, ein ſchöner Saal,
ein Concertplatz, von ſchattigen Bäumen umge
ben und eine überbaute Kegelbahn ſich befindet,
ſoll baldmöglichſt für einen ſoliden Kaufpreis
verkaufe werden und kann eine angemeſſene Sum
me des Kaufpreiſes darauf ſtehen bleiben. Alle
Gebäude ſind in gutem baulichen Zuſtande. Nä-
here Auskunft hierüber ertheilt der Commiſſionär

Guſtav Elsner in Lützen.
Vortheilhafter Kauf für Gärtner.

Zwei Morg. Garten ganz guter Boden, nach
Befinden auch mehr, worinnen ein neu erbau
tes maſſives Wohnhaus ſteht und die Lage zu
einer Gärtnerei ganz paſſend iſt, ſoll ſofort ver
kauft und kann mit wenig Anzahlung übernom
men werden.

Käufer wollen ſich an den Commiſſionär
Guſtav Elsner in Lützen wenden.

Mühlenkauf.
Jn einem Dorfe an der Weimariſchen Eiſen

bahn von 170 Hauſern iſt die alleinige Waſſer
mühle mit 2 Gängen, jetzt blos zu 1 Gang
Waſſer, mit 2 Gärten und Wieſen, unter
2000. ſofort zu verkaufen. Dieſe Mühle iſt
etwas im Veſfall, kann aber durch einen tüch
tigen Müller ig aller Kürze ſo weit erhoben
werden daß ſie 6000 werth wird. Die
Werke ſind vor 3 Jahren nach neueſter Con
ſtruction gebaut und die Gebäude 2ſtöckig, mit
Scheune und Ställen verſehen. Das Waſſer
friert und trecknet nicht aus. Nähere Auskunft
ertheilt der Commiſſionär Theodor Meißin-
ger in Schloßvippach bei Weimar.

Gaſthofskauf.
Derſelbe liegt an einer frequenten Chauſſee

in einem weimariſchen Dorfe von gegen
Häuſern mit einem großen Garten umgeben
und dicht daneben mehrere Morgen Land. Gaſt
hof und Nebengebäude ſind faſt neu und der
Verkehr iſt von Fremden und Einheimiſchen be
deutend. Forderung blos 4000 und er
theilt nähere Auskunft der Commiſſtonär Th.
Meißinger in Schloßvippach bei Weimar.

Backhauskauf.
Daſſelbe liegt an der beſten Lage in einem

Orte von 300 Häuſern in der Nähe von Erfurt
und iſt für 1800 mit 4 bis 500 Anz.
käuflich los zu machen. Ausk. ertheilt Th. Mei
ßinger in Schloßvippach bei Weimar.

HausVerkauf.
Jn einem großen Dorfe Anhalts (eine Stunde

von Cöthen), worin 3 Fabriken etablirt ſind,
ſoll ein Haus, in welchem ſeit Jahren Material
handel betrieben worden nebſt Garten und
100 DRuthen Acker preiswerth verkauft wer
den. Anzahlung 800 1000 Näheres durch

F. A. Schreiber in Cöthen.
Reſtaurationskauf.

Dieſelbe liegt Stunde ven einem Thürin
ger Bahnhofe an verſchiedenen Chauſſeeverbin
dungen, mit Materialhandel verbunden in einem
Orte von 250 Häuſern und iſt für 1500
zu kaufen. 1000 können darauf ſtehen
bleiben. Auskunft ertheilt Th. Meißinger

hin Schloßvippach bei Weimar.
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Leihbibliothek von Aer Taurseh in Halle a/S.
gr. Steinſtraße 63.

So eben erſchien der zweite Nachtrag zum Hauptkataloge meiner im October
1864 gegründeten

Dieſer z
Bereicherung meiner Leihbibliothek,
als 2509 Bände nach.

Preis des Hauptkatalogs 4

Proſpecte über

Leihbibliothek deutſcher engliſcher u. franzöſiſcher Werke
S Derſelbe enthält alle diejenigen ſeit Jahresfriſt erſchienenen literariſchen Neuig-

keiten, nicht blos Romane die eigen größern Leſe
weite und der im October 1865 erſchienene er

innerhalb der 2 Jahre ihres Beſtehens, um mehr S

erſten Nachtrags, Oc'ober 64 bis October 65
zweiten Nachtrags, October 65 bis October 66, 2
Leſebedingungen für Hieſige und Auswärtige gratis.

netter
rkreis haben. Sſte Nachtrag weiſen eine S

U n

Räürr Damen
empfehle mein eich ausgeſtattetes Lager von

Kragen n. Kadmänteln,
in den neueſten Muſtern zu ſehr billigen P eiſen.

Leipzigerſtr. h.

Paletots u. Jacken

rm reytag-Seiden-, Leinen- Modewaaren-Geschäft.

S vHeere ſchwarze und couleurte, billigſt bei
Leipzigerſtr. 6. Bruno Mreytag-

Das Kleider--Magaz
Leipzigerſtraße 103, „gold. Löwe“

Auswahl von Winterempfiehlt eine reiche
röcken, Tuch und Stoffröcken,
Joppen u. ſ.
Preiſen.

Beſtellungen

w. zu wirklich fabelhaft billigen

werden ebenfalls ſehr billig
und prompt ausgeführt.

V. I. I.Leipzigerſtraße 103, „gold. Löwe“.

in von H. I
Hoſen, Weſten,

TDrische stefnbutte
do.
do.
do.

frische Trüffeln,r omage de Brie
empßog u. empfiehlt

Seezunme n.Kieler sprotten BückIinse-
Vierländer Hühner.Kallikuten Waläschnepfenm,

de Neufchatel
G. Gloldschmidt.

Johann oft 'scheChocoladenpulver und Malzbonbon
D. Lehmann.Halle, den 13 October 1866

MIalz Chocolade
s ſind ſoeben eingetroffen.

Leipzigerſtr. 105.

Filter aus plaſtiſcher Kohle
ſind bikanntlich das einfachſte und ſicherſte Mittel trübes Waſſer ſchnell zu
klären und von allen ſchädlichen Stoffen zu befreien

Zur Erreichung dieſer wichtigen Zwecke kann daher die Anwendung der Filter aus
plaſtiſcher Kohle nicht eindringlich genrg emtfohlen werden, zumal dieſelben

jetzt für weniger als die Hälfte

Gräger, alter Markt Nr. 3.
haben ſind in der für Halle alleinigen

Niederlage bii Dr.
Kaſſel, im September 1866.

1. bis 1. 17 der ſeitherigen Preiſe zu

Die Fabrik plaſtiſcher Kohle
Weiss G Comp-

In weinem Hause, Bahnhofsstrasse Nr. 11,
ist zum 1. Apri] 1867 die Bel- Kiage zu ver-

miethen. A. Bieler.
Wirthſchaftsmamſells, Jungfern, anſtändige

Stubenmädchen nach auswärts weiſt ſogl. nach
Frau Meerbothe, gr. Brauhausg. 1, 1 Tr.

Einen Lehrling, der Luſt hat die Tiſchlerpro
feſſion zu erlernen ſucht ſogleich

L. Martick, alter Markt 1

Geübte und ordentliche Cigarrenmacher
können ſich melden bei Meine Bieler,
Bahnhofsſtraße Nr. 11.

Ein anſt. Mädchen, im Kochen Schneidern,
Plätten erfahr., m. g Atteſt, ſucht Stelle a.
Stütze d. Hausfrau, od. z. Führung kl. Wirtb-

Wirthſchafterinnen Mädchen mit guten Att.
ſacht F. Hannemüller, Breiteſtr. 21.

mit den feinſten Kriſtallgläſern von 10 Her bis
6

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Lorgnetten
mit reizend ausgelegten Schaalen, ganz neue
Muſter in größter Auswahl,

Operngucker
von unübertrefflicher Wirkung emrfehlen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11

Seiſfen,
Odenrs,
Pomaden,
Haaröle,
Kämune,
Bäürsten,

Woilettenspiegel
in reicher Auswarl und nur ff. Wagte

Leipzigerſtr. 104. bei C. Luck o.
Anerkannt gute und ganz eine franzöſi

ſche Rothweine „Dipét von Joh. Wilh.
Ahles Sodn in Hannover“ empfehlen u.
haben j. des Quantum abzuloſſen

Heime S Bäeler,
Bahnhofe ſtraße Nr. 11.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes, nicht
zu funges Mädchen findet bei hohem Lohn ſo

fort oder zum erſten November Dinſt.
Fabrik bei Sennewitz Benemann.

Meinen geeh ten Schülern und Schülerinnen
hiermit zur Nachricht, daß vom 15. dieſ. Mts.
die Geſangſtunden wieder beginnen.

L. Renner.
Vad Wittekind.

Heute Sonntag den 14. October

Comcert-
Anfang 3 Uhr. E. John
Hötel Garni zur Tulpe.

Heute Sontag den 14 October

Abende Concert
Anfang 7 Uhr. E. John.
Wie wir vernehmen, wird von hier aus Herr

Balletmeiſter L. Beyerle mit ſeiner Geſell
ſchaft im Lauf nächſter Woche mehrere Gaſt
vorſtellungen in Halle geben weshalb wir
nicht verfehlen im Voraus ein kunſtſinniges
Publikum auf die ausgezeichneten Leiſtungen
der Geſellſchaft aufmerkſam zu machen.

Mehrere Cöthener.
Verlaufen

ein dunkelgelber Wachtelhund mit neuſilbernem
Halsband worauf der Name des Eigenthümers

K.). Wiederbringer erhält Belohnung Ober
Leipzigerſtr. 59. Vor Ankauf wird gewarnt.

Gefunden vier Leipziger Pfandſcheme u. ein
Paar Arinbänder. Abzuholen bei

Th. Vey in Giebichenſtein.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen erfreute mich meine liebe Frau
Marie geb. Schmidt durch die glückliche
Gebunt zweier kräftiger Jungens, welches ich
Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſonderen
Meldung anzeige.

Naumburg aS., den 11. Octbr. 1866..
Hugo Höre, Bäckermeiſter

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 5 Uhr entſchlief nach langem

Frau Auguſte Strube,
was wir theilnehmenden Verwandten und Freun
den auf dieſem Wege betrübt anzeigen.

Roßleben, den 11. October 1866.
Verwittw. Oberförſter KoeſtlerZu vermiethen ein Laden rebſt Stube. Nä

ſchaft d. Frau Binneweiſs, Barfüßerſir. 16. heres bei Hrn. Freytag, Leipzigerſtr. 6.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt Kindern

Leiden unſere geliebte Mutter und Großmutter
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